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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Wionat burd ) bte Bost

2. 25 ML ohne Poft bestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 t frei aus letnicht 25 Pfa . Trägerlohn ) . -
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ber anzeigen annab me morgens 8 U bte

Im Falle von Betriebsstörungendurch Reichtnenbruch , bbber Gewalt
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au teferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugsbreties

Nummer 262

Neue Strafen
bei Uebertretungen der Vorschriften

der Arbeitslosenversicherung .

Bekanntlich ist die Novelle vom 12 . Oktober 1929

zum Gesez über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung insbesondere deshalb erlassen wor¬

Jeverländische

MARIAGUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . D. , Donnerstag , 7. November 1929

Ein deutsches Verkehrsflugzeug
bei London abgestürzt

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

In Paris rechnet man damit , daß das neue
Kabinett eine Mehrheit von 20 bis 25 Stimmen
in der Kammer erlangen wird

Der neue französische Kriegsminister Ma .

Der schlesische Landbund protestiert in einer Ent¬

delsvertrag . Die deutsche Landwirtschaft könne
diesen Dolch stoß gegen ihre an sich schon schwer
bedrohte Existenz nicht tampflos hinnehmen .

Furchtbarer Selbstmord in geistiger Umnachtung.

2 . 2. Condon , 7 . Nov . Das um 9,55 Uhr im bis auf Commander Kidston , der Sekunden vor dem

den, weil sich in der Praxis eine Reihe von Miß- Condoner Flughafen Croyden zum Flage nach Am- Aufprall abspringen konnte . das Bewußtsein ver =

bräuchen und Umgehungen der bisherigen Bestimſterdam gestartete deutsche Flugzeug D. 903 ver- loren hatten , verbrannten . Der Prinz von Schaum- gino that am Mittwoch den Oberkommandierenden
mungender Arbeitslosenversicherung herausgebildet unglückte bei Marden in der Nähe von Caferham burg-Lippe vermochte trotz schwerster Brandwunden der Besazungstruppen empfangen.
hatten. Diesen Mißbräuchen sucht das neue Gesetz im unsichtigen Wetter und verbrannte . Hierbei noch aus dem brennenden Trümmerhaufen heraus¬
auf verschiedenen Wegen beizukommen , u . a . auch lamen von der Besatzung der Flugtapitän Bruno zuspringen . Er bot einen furchtbaren Anblick , hatte

Nach einer neuen Meldung ist das Schicksal
durch eine Reihe von neuen Strafbestimmungen . Rodschinka und der Funker Nicklas ums Leben , aber trotz der Brandwunden im Gesicht , an Beinen

Bisher konnte z. B. die Versicherung dadurch hinter - während der Bordwart Willi Ulrich schwer verletzt und Armen das Bewußtsein nicht verloren und der deutschen Indianerexpedition noch

gangen werden, daß ein Arbeitsloser die Unter- wurde . Von den vier englischen Passagieren famen konnte noch einige Angaben über die Zahl der Ret - immer ungeklärt .

stügung in Anspruch nahm auf Grund einer Arbeits - drei ums Leben , einer wurde schwer verletzt . senden machen . Commander Kidston hatte in¬

bescheinigung , in der ein Arbeitgeber falsche Angaben Augenzeugen machen Angaben über das Flugzeug - zwischen den Flugplatz Croydon telephonisch ver¬
über die Beschäftigungszeit , den Arbeitslohn oder den
Entlassungsgrund gemacht hatte . Derartige falsche
Angaben konnten bisher nur dann strafrechtlich ge¬
ahndet werden , wenn man dem Arbeitgeber die Vor¬
aussetzungen eines strafrechtlichen Betrugs nachwies .
Das bereitete häufig Schwierigkeiten. Jetzt sind der
artige falsche Angaben ohne weiteres strafbar , unter
Umständenmit Gefängnis , und der Arbeitgeber ist
außerdem verpflichtet , dem Arbeitsamt jeden Schaden

zu ersetzen, der aus der falschen Bescheinigung er
wächst , insbesondere also eine zu Unrecht gezahlte
Arbeitslosenunterstützung . Es ist zu hoffen , daß die
Aussicht auf eine derartige Bestrafung und Schaden¬

haftung die Arbeitgeber bestimmen wird , bei der Aus¬
stellung von Arbeitsbescheinigungen mit größter Ge¬
wissenhaftigkeit vorzugehen . Auch alle Privatperso¬
nen , die dem Arbeitsamt in einer Unterstügungssache
eine falsche Auskunft erteilen , machen sich ohne wei¬
teres strafbar . Unter Strafe gestellt ist auch die un¬
befugte Anwerbung von Arbeitnehmern oder Ver¬
mittlung von Arbeitnehmern aus dem Bezirk eines
Landesarbeitsamtes in den Bezirk eines anderen .
Dadurch soll einer gewissen Art von wilden Werbern
das Handwerk gelegt werden . Die Wirksamkeit einer
anderen Strafandrohung , nämlich bei Unterlassung
der Meldung von besetzten Arbeitsstätten , hängt da¬
von ab , daß der Reichsarbeitsminister von der ihm
durch das neue Gesez übertragenen Befugnis Ge¬

brauch macht , eine allgemeine Anmeldung besetzter
Arbeitspläge durch die Arbeitgeber anzuordnen , was
bisher nicht geschehen ist .

unglück bei Caterham und den Anblick der zerstör ständigt . Sehr furze Zeit nach der Katastrophe schließunggegen den deutsch - polnischen Han¬

len Maschine. Alle stimmen darin überein , daß das stieg er mit einem Bassagierflugzeug wieder auf,
Flugzeug etwa 100 meter durch die Baumspitzen um seine Reise nach Berlin fortzusetzen .
raste , wobei ein Rad und andere Ausrüstungsgegen¬
stände abgerissen wurden , bis es schließlich mit der Für die Katastrophe sind zwei Gründe bestim =

Kabine und den drei Motoren mit etwa 100 Stun mend gewesen: Die völlige Sichtlosigkeit infolge des
denmeilen Geschwindigkeit aufschlug . Bei dem Auf- Nebels und die zu geringe Höhe des Flugzeuges .
schlag ereignete sich eine, nach einer anderen Lesart Ein Motorendefekt lag nicht vor , da zahlreiche Ber¬

ein sonen aussagen , daß sie das Flugzeug vor der Um¬
ei Explosionen, die die Trümmerrefte in

Flammenmeer verwandelten . Die Insassen die , fehr hörten und alles in bester Ordnung schien .

den in der Woche betragen oder hat er weniger als
vier Stunden am Tage gearbeitet , so werden bei der
Berechnung der Anwartschaft zwei Tage für einen
gerechnet . Lage , an denen ein Arbeitnehmer erwerbs¬
unfähig frank war , können trot Fortbestehens des
Beschäftigungsverhältnisses bei der Feststellung der
Anwartschaft nicht mitgerechnet werden . Diese Alen¬
derungen des Gesetzes sind erfolgt , weil unter dem
alten Recht in solchen Fällen häufig die Unterstügung
in einem großen Mißverhältnis zu der Arbeitsleistung
stand , mit der die Anwartschaft begründet werden
konnte .

Wer ist gegen Arbeitslosigkeit versichert ?

nem Formular anzuzeigen , wenn er nicht riskieren
will , daß er seine Beitragshälfte weiter zahlen muß
und dazu noch vom Versicherungsamt in eine Ord¬
nungsstrafe genommen wird . Der Arbeitnehmer
nügen derartige ordnungswidrig eingezahlte Bei¬
träge in Zukunft nichts mehr . Er kann darauf im
Falle der Arbeitslosigkeit feine Unterstützung be¬
ziehen , wohl aber seine versehentlich geleisteten Bei¬
tragshälften vom Arbeitsamt zurück erhalten . Das
gilt insbesondere für alle ordnungsmäßigen Lehrver¬
hältnisse , für die Beschäftigung des ständigen länd¬
lichen Gesindes und der sonstigen landwirtschaftlichen
Arbeitnehmer , deren Befreiung das Gesetz anordnet .

Eine peinliche Tatsache

T. U. Wandsbed , 7. November . Ein hiesiger Ein¬

wohner erfletterte in geistiger Umnachtung auf dem
früheren Ererzierplage einen Leitungsmast der
leberlandzentrale , und legte sich quer über die Lei¬
tungsdrähte . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Bassanten benachrichtigten sofort das Werk , welches
den Strom abstellte . Die Leiche wurde darauf von
der Feuerwehr geborgen .

Italiens neuer Berliner Botschafter ?

Luca Orsini Baroni, der bisherige Botschafter Ita¬
liens in der Türkei , soll die Nachfolge des im Zu¬
sammenhang mit dem Diebstahl des italienischen
Geheimcodes abberufenen GrafenAldrovandi-Ma¬
rescotti übernehmen . Orsini ist in Deutschland nicht
unbekannt . Als Chef der italienischen Marine¬
Mission fam er kurz nach dem Waffenstillstand nach
Berlin . Er ist mit der Schwester des Direktors der
Dresdener Bank , Guttmann , verheiratet . Unser

Bild zeigt ihn mit seiner Gattin auf einem
Spaziergang .

Auslandsdeutsche Not

Der Kreis der gegen Arbeitslosigkeit versicherten
Personen hat durch die Novelle zum Gesetz über Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung vom
1. November an wichtige Aenderungen erfahren .
Einmal ist es erweitert um die sogenannten „ leiten¬

Die Furcht vor dem deutschen Mein .
Wer kann Arbeitslosenunterstützung erhalten ? den Angestellten " bis zu einem Jahresgehalt von

Arbeitslosenunterstützung kann erhalten , wer 8400 M, die bisher in das Gesez nicht mit einbezogen 2 . 1 . Rom , 7. Nov . Der „ Tevere " erklärt in

arbeitsfähig, arbeitswillig , aber unfreiwillig arbeits - waren . Sie müssen von ihrem Arbeitgeber jetzt bei einer hervorgehobenen redaktionellen Note : Nicht ,
los ist und die Anwartschaft erfüllt hat . Diese Vor - der Krankenkasse angemeldet werden , die zuständig daß wir dem Ergebnis der Eintragung für das

aussetzungen haben in der Novelle vom 12. Oktober wäre , wenn der betreffende Angestellte frankenver - deutsche Volksbegehren zu große Bedeutung bet¬
1929 zum Gesetz über Arbeitsvermittlung und Ar- sicherungspflichtig wäre . Weiter werden jetzt in die messen, aber die Ergebnisse sind immerhin vorhan¬
beitslosenversicherungeine Reihe von wichtigen Klä- Versicherungspflicht einbegriffen Arbeitnehmer , die den. Sehen wir zu , wie die europäischen Infor¬
rungen, Ergänzungen und Abänderungen erfahren . in einem land- oder forstwirtschaftlichenBetriebe eine mationsorgane arbeiten , von denen leider auch die
So ist bestimmt, daß in Zukunft der Antrag eines Arbeit verrichten, die ihrem beruflichen Wesen nach italienische Presse abhängig ist. Die europäischen
Arbeitslosen auf Arbeitslosenunterstützung nicht mehr nicht der Land - oder Forstwirtschaft angehört und Informationsorgane , vor allem die französischen

wegen Arbeitsunfähigkeit abgelehnt werden darf , nicht in der Hauptsache dort ausgeübt zu werden und englischen , beschließen im Namen der pazifistt¬
wenn ihm eine andere öffentliche Versicherungsein- pflegt . Dahin gehören Handwerker , Büroangestellte schen Demokratie und humanitären Plutokratie , daß
richtung, insbesondere die Invalidenversicherung , eine und dergl. in einer Gutsverwaltung, die bisher von die deutsche nationalistische Bewegung für die Ab¬

oder entzogen hat, weil er nicht als arbeitsunfähig, befreit werden konnten. Das Gleiche gilt für länd- lehnung des Youngplanes durch eine Reihe von

invalideoder berufsunfähiganerkanntwerden könne. liches Gesinde, das aus anderen Berufen stammtund entmutigenden Nachrichten über den Gang der Ein¬

Ein Arbeitsloser kann also jetzt nicht mehr zu seinem das an einem Arbeitsplay eingestellt ist, der üblicher- tragungen gelähmt wird. Die deutschen Linksblät
ter und die Korrespondenten der französischen und

Nachteil von einer Versicherungseinrichtung als weise nicht länger als 36 Wochen im Jahre besetzt zu
arbeitsfähig und von der anderen als arbeitsun - werden pflegt (Saisonarbeit ). Bei den beiden zulegt englischen Linkspresse senden durch Europa Daten

fähig behandelt werden . genannten Gruppen hat der Gesetzgeber das Bedürf - über das Scheitern der Eintragungen . So und so

Der Begriff der Arbeitslosigkeit ist jetzt im Gesetz nis nach einem Versicherungsschußim Falle der Ar- viele Bürger , heißt es, haben sich eingetragen . Der

festgelegt, und zwar nach drei Richtungen hin : 1. Arbeitslosigkeit angenommen. Endlich hat er angeord- vorgesehene Prozentsaz ist nicht erreicht, die Bewe¬

beitslos fann im Sinne des Gesezes nur sein, wer net, daß die Versicherungsfreiheit von Lehrlingen gung gescheitert , eine höhere Niederlage. Da die

berufsmäßig überwiegend als Arbeitnehmer tätig zu nicht wie bisher sechs Monate, sondern schon zwölf, großen Informationsorgane der Presse in Europa

sein pflegt, also nicht der wirtschaftlichSelbständige , Monate vor Beendigung des Lehrverhältnisses er- von den Mänern und Parteien der Linken kontrol¬

auch nicht, wenn er vorübergehend bezahlte Arbeit lischt, so daß mit dem 1. Nov. d. I . alle Lehrverhält- liert werden und die großen italienischen Blätter

verrichtet hat . 2. Arbeitslos ist nur , wer vorüber- nisse versicherungspflichtigwerden, die bis zum 31. 10. abhängig sind von den englischen und französischen
Nachrichtendiensten , so ist auch in Italien die Nie¬

gehend nicht in einem Beschäftigungsverhältnis steht , 1930 ablaufen .
also nicht der vom Arbeitgeber nur Beurlaubte . 3. Ar - Diesen Personengruppen stehen andere gegenüber, derlage der Deutschnationalen als sicher anzunehmen.

beitslos ist nicht, wer den erforderlichen Lebensunter - die durch das neue Gesez von der Versicherungspflicht| Bis Sonnabend bestand darüber auch nicht der ge¬

halt durch selbständige Arbeit, insbesondere als Land- befreit worden sind, weil der Gesetzgeber bei ihnen ringste 3weifel , bis, siehe da, Sonntag morgen die
T. U. Berlin , 7. Novbr . Mit einem russischen

wirt oder Gewerbetreibender, erwirbt oder durch kein Bedürfnis für einen Versicherungsschuh aner- Wahrheit durchdrang, aber vorsichtig verschämt,

Fortführung eines vorhandenen Betriebes erwerben fennen fonnte . Dahin gehören volksschulpflichtige ängstlich. Ja , die Zahl der Eintragungen über Dampfer sind 323 deutsch-russische Auswanderer , die

oder im Betriebe des Ehegatten , der Eltern oder Kinder und sogenannte Zwischenmeister im Haus- steigt um einige tausend die vom Gesetz vorge- sich in Kanada um einen neuen Unterhalt bemühten ,

Boreltern, von Abkömmlingen oder Geschwistern den gewerbe, die nicht den überwiegenden Teil ihres Ver- schriebene 3ahl . Aber die englischen , französischen in Kiel angekommen. Da fie völlig mittellos find,

gemeinsamen Lebensunterhalt mit erwerben kann . Dienstes aus ihrer eigenen Arbeit am Stück beziehen ; und infolgedessen auch die italienischen Blätter wid - weil ihr Reisegeld von der ruffischen Regierung ein¬

Bei der Beurteilung ist auf die Tatsache der häus- vor allem aber die sogenannten geringfügigen Be- men dieser überraschenden Nachricht nur wenige gezogen wurde , werden sie von der Stadt Kiel unter¬

lichen Gemeinschaft und die örtlichen Lebensgebräuche schäftigungen" , so weit sie nicht hauptberuflich aus- Zeilen, und bis heute gelingt es nicht, mehr als eine halten . Es sollen noch 6000 Auswandereraus Ruß¬

besonderer Wert zu legen. Inhaber von Wander- geübt werden. Als geringfügig gilt eine Beschäfti - 20 Zeilen-Information zu erhalten . und die Kom- land fommen. Wie der „ Lofalanzeiger" erfährt , hat

gewerbescheinen gelten in feinem Falle als arbeits - gung , wenn sie auf weniger als 24 Arbeitsstunden in mentare aus dem Auslande , die den Lesern gereicht die russische Regierung von der Reichsregierung für

los. Durch diese gesetzliche Begriffsbestimmung ist einer Woche entweder nachNatur der Sache beschränkt werden, sind immer noch solche, die darauf hinzielen die deutsch-russischen Auswanderer die Erteilung des

insbesondere flargestellt , daß die Arbeitslosenunter zu sein pflegt oder im voraus durch den Arbeitsver- die unumstößliche und wichtige Tatsache zu unter - Visums binnen 48 Stunden gefordert, widrigenfalls

stügung nicht an Kleinbauern gegeben werden darf , trag beschränkt ist, oder wenn für sie fein höheres schätzen. Der „Tevere" schließt seine Betrachtungen die russischeAusreisfegenehmigung zurüdgezogen wer¬

die einen Teil des Jahres als Saisonarbeiter tätig Arbeitsentgelt als 8 M wöchentlich oder 35 M monat- wie folgt : Da das deutsche Volksbegehren die Pläne den würde . Da nun die kanadische Regierung ihrer¬

find, im übrigen aber von ihrem Landbesitz aus- lich vereinbart oder ortsüblich ist. Darunter fallen der Plutokratie stört, wenn nicht sogar gefährdet, feits mit der Erteilung des Einreisevijums noch zögert,

reichend leben können. Diese Frage wurde bisher in also z. B. Ehefrauen , die nur einen Teil des Jahres so ist die europäische Presse gebeten, dieses Ereignts weil es sich um insgesamt 6000 Zuwandererhandelt ,
der Rechtsprechung abweichend beurteilt . oder nur stundenweise beschäftigt werden , sowie zu unterdrücken. Unsere großen Blätter , die sich wie bestehe die große Gefahr , daß diese Tausende von

Endlich ist die Anwartſchaft auf Arbeitslosenunter - Nebenbeschäftigungen aller Art. Diese Beschäftigun- Kinder schämen würden. ihren großen Brüdern sen- Deutsch-Ruffen, die schon seit Wochen vor den Toren
ſtüßung erschwert worden ; einmal dadurch, daß für gen sind vom Arbeitgeber der Krankenkasse als ver- feits der Alpen nicht zu gehorchen, lassen sich ins Moskaus in einem unbeschreiblichen Elend hausen,

die erstmalige Gewährung seit Bestehen der Arbeits- ſicherungsfrei besonders zu melden, doch hat der Ar- Schlepptau nehmen. So hat die öffentliche Met- einfach umfämen . Vor allem liege die Hauptgefahr
losenversicherung, alsoseit dem 1. Oktober 1927, eine beitgeber seine Beitragshälfteweiter zu zahlen, damit nung nicht eine italienische Auslegung der Tatsache, aber zunächst einmal in der Haltungder Reichsregie¬
Anwartschaft von 52 Wochen statt wie bisher von nicht etwa ein Anreiz für ihn geschaffen wird, ſtän- sondern die der ausländischen Trusts und regieren - rung, die die für den Durchreifeunterhalt der so gul
26 Wochen vorgeschrieben ist. Das trifft in erster dige Beschäftigungen in derartige kurzfristige gering- den Presse.
Linie Jugendliche , die zum erstenmal arbeitslos wer- fügige Arbeitsverhältnisse umzuwandeln .
den , und bisher Selbständige , die erst seit kurzem Im übrigen ist es jetzt überhaupt nicht mehr in
Arbeitnehmer geworden sind, endlich auch Einwan - das Belieben der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge=
derer, die zum erstenmal in Deutschland unter - stellt , ob sie eine Beschäftigung als versicherungsfrei
stützungsbedürftig werden . Erschwert ist die Anwart - anmelden wollen oder nicht , sondern der Arbeitgeber T. ll . Newyork , 7. November . Bürgermeister
schaft auch bei Beschäftigungen , die nur mit erheb - ist verpflichtet , alle im Gesetz von der Arbeitslosen¬
lichen Unterbrechungen ausgeübt werden. Hat die versicherungspflicht befreiten Beschäftigungsverhält- Walfer ist mit großer Stimmenmehrheit wieder¬
Arbeitszeit des Arbeitnehmers weniger als 24 Stun - nisse der zuständigen Krankenkasse auf vorgeschriebe - gewählt worden .

Walker wiedergewählt

Deutsch-russische Auswanderer vor dem Berhungern ?

Verhandlungen mit der Regierung .

wie mittellofen 6000 Deutsch -Ruffen erforderlichen
drei Millionen Mark zu bewilligen zögere .

Wieder einmal ein erschreckendes Zeugnis , wie
ohnmächtig und ausgestoßen das Deutschtum in der
Welt dasteht , dank der planmäßigen Bernichtungs¬
arbeit unserer Feinde drinnen und draußen . Was
würde jeht ein Deutsches Reich, das fähig und willens
wäre, das deutsche Blutsinteresse als sein eigenes zu
betrachten , Rußland für eine Antwort erteilt haben ?



Am legten Zag "
von Walther Böhme .

Das gut gelungene Konzert war reich an schönen
Einzelleistungen .

Stück .

"

"

durch und

Aus dem Oldenburger

brachte. Aber auch der Singverein darf sich das fel- uns dazu : So wie alljährlich, so ist auch dieses Jahr Humor zu seinem Rechte kommt, dafür forgt dastene Verdienst , einen wertvollen Komponisten in un- dafür gesorgt worden , das Fest der freien Turner ganz originelle Lustspiel Hoppla , wir fliegen !" Dieserer nordwestdeutschen Ecke bekannt gemacht zu ganz im Sinne der Arbeiterbewegung zu gestalten . Wochenschau zeigt viel Interessantes aus aller Welt.Bom Singvereinskonzert am Dienstag , 5. nov .
haben , gutschreiben , namentlich hinsichtlich der ausge : Auch die technische Leitung ist bestrebt , nur Erft¬zeichneten Vorbereitung , die er dem schweren Werk klassiges zu bieten . Darum , Freunde und Gönner nach Sande zu dem am 9. November , abends

* Sande . Zirkus Motisanda kommt
Troß der an sich einfachen Handlung setzt das unter Georg Kugler hatte angedeihen lassen .

Böhmesche Werk in seiner gedanklichen , reflektierenden . . . Die poetischen Linien der Märchenhandlung Der Eintrittspreis von 30 Pfg . ist so niedrig ge- "Bunten Abend " des Turnvereins Sande v. 1892.

des Vereins , auf zur Bahnhofshalle am 9. November ! pünktlich 8 Uhr , in Körbers Gasthof beginnenden
Dichtung und seiner neuzeitlichen Tonsprache , die mit verwischt der Lyrismus der Bearbeiterin ein wenig , halten , daß es einem jeden vergönnt ist, das Fest zu Wer ist Motisanda ? Ein non den Turnerinnen undallen nur erdenklichen , auch zum Teil nachempfunde - gibt aber andererseits dem Komponisten immer von
nen Ausdrucksmitteln arbeitet , ein gewisses philo - neuem Gelegenheit , sein reiches Schaffen in einer ge¬

besuchen . Turnern des Vereins zufammengestellter Zirkus .
sophisches und höheres musikalisches Verständnis vor- wählten Technik durch völlige Einfühlung in das zeigt Freitag und Sonntag neben dem großen Luft- Lachmuskeln der Zuschauer große Anforderungen

* Das Programm der Konzerthaus - Lichtspiele der mit seinen mannigfachen Darbietungen an die
aus . Der lebhafte Beifall am Schluß zeigte, daß das Wort erglänzen zu lassen. Die Melodie trägt das Spiel Hoppla, wir fliegen" den original indischen stellen wird . Wer dann noch nicht genug gelachtPublikum vollkommen mit der Handlung und der ganze Werk, und darin erweist sich Walther Böhme Großfilm ,,Das Grabmal einer großen Liebe". Die hat, kommt bei dem am gleichen Abend zur Auf¬Musik, die auf weite Strecken hin auch das Atonale wie früher von blühender Erfindung , die durch eine Wilhelmshavener Zeitung" schreibt über den Film : führung gelangenden Bergantfchooster" von Almanicht verschmäht, mitgegangen war . Wir haben nicht sehr differenzierte Tonsprache gehoben und zur Wir : In das Wunderland Indien mit seiner märchenhaften Rogge beſtimmt auf seine Kosten. Beide Pre¬feststellen können, auf welche AndersenschenMärchen tung gebracht wird . Daß der Ausdruck öfter schneller Bracht und seinen Palästen führt uns der Film ,,Das grammnummern sollen von musikalischen und fur¬fichdie Dichterin im Besonderen stüßte. Jedenfalls ist wechselt und hier und da einer Veräußerlichung nicht Grabmal einer großen Liebe". Taj Mahal heißt das nerischenDarbietungen umrahmt werden, so daß mitvon dem Märchendichter nicht allzu viel mehr zu er- aus dem Wege geht (kurz vor Schluß des Werkes zum Grabmal aus weißem Marmor , ein wunderschönes einem abwechselungsreichen Abend gerechnet werkennen. Die anschauliche Kraft und die natürliche, Beispiel), soll dem anerkennenden Urteil keinen Ab- Schloß, von den Dichtern schon mehrfach besungen, den kann. Der Saal ist festlich hergerichtet und gutschlichte Sprache, die wir bei Andersen so lieben, bruch tun. Das Werk wird eine Lücke ausfüllen für das ein indischer Fürst seinem geliebten Weibe gesetzt geheizt.hat einer gewissen Theatralik und Rethorik Plag ge- fleinere Vereine ; der Jeversche Singverein hat es
macht, wobei zugegeben werden muß , daß die Er- troß mancher Schwierigkeit gern gesungen. Die älte- hat. Eine Legende spinnt sich um dieses Bauwerk , und * Fedderwarden . Der Männergesangver
habenheit des Stoffes eine gewisse Ueberschwenglich - ren Mitglieder erinnerte es an Schumanns einst diese Legende wird dem Beschauer in prächtigen Bil- ein Frisia ", Fedderwarden, feiert am kommer:an Schumanns einst dern vor Augen geführt. Massenszenenund das Leben den Sonnabend sein diesjähriges Herbstvergnügen.feit des Ausdrud ' s rechtfertigt . Böhme füllt den Rah - hochgeschäßte Pilgerfahrt der Rose .
men der Dichtung nun mit einem sehr reichen musi¬ Der Singverein , in dem neben den frischen und an den indischen Höfen schlagen alle in ihren Bann . Der Abend ist der heiteren Muse gewidmet. Im
kalischen Inhalt und mit allerdings nicht immer klar flangschönen Frauenstimmender Männerchor wegen Dazu eine gute Handlung, in der von geraubten ersten Teil des Brogramms singt der Chor luſtige,
umriffenen Bildern bezw . Empfindungsschilderungen seiner numerischen Schwäche einen schweren Stand Mädchen und deren Verkauf auf einem Sklavenmarkt
von großer Glut und Farbigkeit. Freilich hat dabei hat, bewies seine oft gerühmte musikalische Gewissen die Rede ist. Die Spieler in diesem Film sind alle herzliche alte Volkslieder, gemeinsam mit dem Quar¬

tettverein der Jadestädte Rinkens humorgewürztedem Komponisten oft mehr sein feiner künstlerischer haftigkeit durch die liebevolle Hingabe an das Werk. Inder , der Film wurde in Indien gedreht und die Komposition ,„Nachtwandler " , bazu bas burie
Intellektdie Feder geführt als Herz und Blut, so daß Mit dem Chor der Vögel, der Engel und der Steine Kostüme wurden aus indischen Fürstenschlössernzur durch deutsche Tanzlich „Schwabenlieſel" in ver
der künstlerische Ausdruck troy allen technischen Auf- gelangen ihm farbenprächtige Säge von großer Wir- Berfügung gestellt. Daß unter den Indern auch gute trefflichen Bearbeitung Walther Moldenhauers. Denwandes dadurch oft etwas bläßlichwird und der inner- fung; aber auch an den mehr rezitativischen Stellen Filmschauspieler vorhanden sind, zeigt uns dieses Beschluß des Konzert-Teils und gleichzeitig den
lich überzeugenden Kraft und Wärme entbehrt . Zum begleitete er die Handlung mit anerkennenswerter , Höhepunkt des Abends bildet Johann Strauß ' ewig
Teil mögen diese unleugbaren Schwächen aber auch reicher Empfindung . Unser Landesorchester , mit dem schöner Malzer Wiener Blut " in einer Bearbet
durch den allzu überwendlichen " , abstrakten Vor - Herr Kugler hier bereits geprobt hatte , erwies sich * Nördliches Jeverland . Von der Jagd . In tung für Männerchor . Klavier und kleines Orchester .wurf der Dichtung zu erklären sein . Es wurde ver - unter seinem Stabe durchaus lenksam und anschmieg - den letzten Tagen fanden in hiesiger Gegend wieder Hei , werden da die Herzen der Zuhörer mitschwingleichsweise von „ Der Rose Pilgerfahrt " gesprochen , sam und tat alles , bei Einziehung einiger dider In - auf einigen Ländereien Treibjagden statt . Das gen im feligen Walzertakt ! Ein großer Feftballeinem Wert , das wegen seiner Weichlichkeit und Ber - strumente , den Chor und die Solisten im Vorder - Resultat war gut . - Nachdem seit dem 1. November beschliekt den Abend . Da sich die Festlichkeiten desschwommenheit heute nicht mehr recht genießbar ist . grunde des Verständnisses zu belaffen . Die Gesamt - die Hasenjagd im benachbarten Ostfriesland geöffnet M. - G. - B. Frisia " stets großer Beliebtheit erfreuAber in seiner romantischen Leichtigkeit und Beweg - wirkung empfand die ganze Hörerschaft als hochwer ist, haben auch hiesige Jäger dort Treibjegden mit - ten , dürfte auch diesmal ein reger Besuch sehr zulichkeit könnte Robert Schumann für die Behandlung tig ; wenn sie auch die der Heiligen Stadt " wohl nicht gemacht . Einige Jäger schießen augenblicklich noch empfehlen sein . (S. Anzeige .)eines solchen Stoffes doch als Vorbild dienen . ganz erreicht , fie lohnt doch alle aufgewandte Mühe teine Hafen ab ; fie sagen , die Hafen schmecken besser,und Arbeit . menn erst ein starker Frost darüber gegangen ist ( wieAuch hinsichtlich der Solistenwahl . Frau Henny beim Grünkohl ) . Die Hasenpreise sind ziemlich hoch,In Teil II geht die Seele auf Wanderschaft in Rampf -Jülfs , hier wie im ganzen Land keineFremde , hier wird 60 bis 70 Pfg . für ein Pfund bezahlt .jenes Land , aus dem kein Wanderer wiederkehrt . trug bei der Gestaltung der Seele schwer an der
Hier tritt das Ueberirdische dichterisch und musikalisch , außergewöhnlich hohen Lage der Partie , die ihr nicht Drosseln und Krammetsvögel trafen auf ihrem Zuge
wenn auch vielfach etwas problematisch in unseren immer gestattete, die Noten in Gefühl zu verwandeln . nach dem Süden in lezter Zeit in großen Scharen
Gesichtskreis . Im dritten Teil sieht die Seele Erde Die sich immer mehr rundende Stimme , die dabei ein . In früheren Jahren kamen diese Vögel auf den
und Menschentum im Spiegel der Ewigkeit. Charaf nichts von ihrer lichten Helle verliert , war manchen Wochenmärkten und in den Wildgeschäften zu Hun¬
teristisch ist das Maestoso bei der Erscheinung des poesievollen Stellen eine Genuß vermittelnde Deu- derten zum Angebot und Verkauf . Seitdem aber
armen , von allen verlassenen Bettlers . , ,Das war terin . Franz Notholt , der seinen Todesengel auch das neue Oldenburger Jagdgesetz die Krammets - für den Kulturstand eines Volkes , wenn die Bettler¬

ein König " sagt der Todesengel . Ein wirksames, heller färbte , als es für billigen Eindruck günstig ge- pögel mit Ausnahme der Schwarzdrossel unter das plage über die erträglichen Grenzen hinauswächſt .
ganz modernes Seelen gemälde gibt der Chor , ,Staub wesen wäre , überrascht und erfreut überall durch die jagbare Wild aufgenommen hat , ist der Krammets - Es vergeht heute kein Tag , ohne daß die Geschäfts :

wird unser Leib . . . nun müssen wir forschen , ergrün - Gewissenhaftigkeit und die schöne Ueberlegenheit , mit vogelfang , der sonst im Oldenburger Lande in großem leute in der Stadt von Bittstellern belästigt werden .
den" , der zur Zufriedenheit durchgeführt wurde und der er sich allen Gesangsaufgaben widmet . Er schließt Umfange betrieben wurde , verboten , weil jagdbares Es sind nicht schlechtweg Bettler , die anklopfen. Un¬
zweifellos die Hörer packte. An der Stelle , wo die fich vor allem auf das Wirksamste mit der Orchester - Wild nicht geschlingt werden darf . Drosseln und geheuer groß ist das Heer derjenigen , die mit irgend
Seele ihr häßliches Abbild erkennt, umgeben von far - begleitung zusammen, so daß sein Auftreten immer Krammetsvögel werden von den Jägern nur wenig einem kleinen Artikel handeln , um sich einen Ver¬
benprächtigem Schimmer ,, , es flimmert ein gleißen - einen fünstlerischen Sieg bedeutet . abgeschossen, weil der hohe Preis für Patronen in dienst zu schaffen . Es ist unglaublich , was alles in
des Pfauengefieder " , läßt der Komponist alle seine Eine große Freude bereitete die Mitwirkung von feinem Verhältnis steht zu dem geringen Wert der den Häusern und Kontoren zum Kauf angeboten
bengalischen Feuer aufsprühen . Sehr einprägsam ist Hedwig Rode , Osnabrück , allen Hörern . Ihr im wah - Tiere . wird , und unbegreiflich ist auch oft , welche Leute sich

der unheimliche Frauenchor der Vögel , der einheitlich ren Sinne feelenvoller Alt und ihre tiefinnerliche
und klar im Ausdruck wirkte. Die Durchschlagskraft Auffassung geben allem, was sie anfaßt , einen adeli Kriegervereins fand im Vereinslokal am Es erinnert geradezu an Zustände in den Balkan¬

e. Schortens . Eine Versammlung des auf diese Weise ihren Lebensunterhalt verdienen.
So etwas fannten wir früher in Deutschland nicht .

der Männerchöre , die für dieses Werk genau so er- gen Ausdruck . Ihrer Aufgabe besonders in diesem Sonntag abend statt . Nach der üblichen Begrüßung ländern oder in Polen . Am nachdenklichsten aberwünscht wäre , ließ naturgemäß oft zu wünschen übrig . Wert , die Verkörperung des Gütigen , Helfenden , des seitens des Vorsitzenden wurden Eingänge von ihm stimmt die Tatsache , daß Studenten in ihren FerienMit dem chronischen Mangel der stimmlichen Unter- Versöhnenden, kommt ihre Individualität entgegen bekanntgegeben, u. a. erwähnt , daß das nächstjährige fich mit dem Verkauf aller möglichenArtikel dieMit¬legenheit gegenüber den Frauenchören hat man sich und hinterläßt unvergeßliche Eindrücke . Bundeskriegerfest am 14. und 15. Juni in Delmen - tel für das weitere Studium zu verdienen suchen.aber nun schon beinahe abgefunden . Fast noch eigen - Das sehr gut besuchte Konzert das Jeverland horft stattfindet . Dann wies er noch besonders auf Wenn ein fluger Junge , der das Zeug in sich hat,artiger und charakteristischer als der etwas an Wag - und die weitere Umgebung waren start vertreten
ner erinnernde Chor der Vögel ist der scharf accen - beruhigte die Bedenken, als wenn die musikliebenden und für 45 Pfg . vierteljährlich zu beziehen ist , hin, heute will aber ungefähr jeder studieren. Es kann

das Bundesblatt , welches in Oldenburg erscheint um jeden Preis studieren will , so ist das erfreulich ;
tuierte Chor der Steine , der mit sehr gewagten Jazz- Kreise von Stadt und Land nicht mehr voll hinter zwecks Orientierung jedes Kameraden . Ein Bun- gar nicht oft genug darauf hingewiesen werden, daßrhythmen und Schlagzeuggeräuschen des Orchesters den schäzenswerten Bestrebungen des Singvereins desgeschäftsführer sei angestellt worden in Oldenburg die Ueberspannung des Berechtigungswesens schoneingeleitet wird. Eine der schönsten Stellen des Wer- und feines erfolgreichen Leiters Georg Kugler stän- und die Geschäftsstelle sei doctfelbft Bahnhofftr . 23. längst eine soziale Gefahr geworden ist. (Die Ueberfes ist das darauf folgende Lied der Stimme : „Du den. Sie könnten es auch nicht verantworten, wenn Ueber die Anstellung des Geschäftsführers fand noch spannung des Sportwesens ebenfalls.) Ein großer30gst, ein Königskind," dem Hedwig Rohde innigen sie diese Arbeit nicht mit aller Hingebung ftüßten . eine Aussprache statt und der Borlikende wird er Teil derjenigen, die nun wirklich mit Entbehrungenund ergreifenden Ausdruck gab . Wir sagen es heute nicht zum erstenmal , daß Jever

Die letzte Steigerung und den musikalischen Höhe auf seinen stets bewährten Singverein und seine Füh- fucht, über das Gehalt desselben noch Erkundigun- und hohen Kosten das akademische Studium abschlie
punkt bildet das Eingehen der Seele in Gottes Gnade rung so stolz sein könne, daß demgegenüber alle Un- gen einzuziehen. Der Vorsitzende gab bekannt, daß Ben fonnten , findet gar keine entsprechendeAnstellung
und die Berklärung . Hier hat der Komponist wieder stimmigkeiten verstummen und der alte Geist zu neuer iezt auch vom Kyffhäuserbund für 40jähr. Zuge- und bildet heute den Grundstock zu einem neuen Pro
(wie beim Schlußstückder Heiligen Stadt ") die ganze Einigkeit unter dem erprobten Banier sammeln sollte. hörigkeit zum Bunde Abzeichen gestiftet morden letariat , das ungeheure Gefahren auch für den Staat
Kraft religiöser Inbrunst und Versenkung hinein - Man müßte sich die bedeutungsvolle Mission dieses feien Nach einer längeren Aussprache murde be- in sich birgt .
gelegt , die ihm eigen ist . Dieser Teil ist nicht nur von Kunst - und Kulturpioniers in unserer deutschen Nord - schlossen, die Weihnachtsfeier in altgewohnter Weise

überirdischer Lichtfülle und Schönheit , sondern (in westecke immer lebendig vor Augen halten . Die letzte abzuhalten , und zwar am Sonntag nach Weihnachten.
Um nicht die häuslichen Weihnachtsfeier zu beein -

* Cütetsburg . Brand . Mittwochnachmittag um

den wechselseitigen Kundgebungen des Engelchors , Aufführung legte wiederum Zeugnis dafür ab .
des Pförtnerengels und der in Entzückung fast ver¬
gehenden Seele ) auch von startem dramatischen Leben
erfüllt . Dahinein fließt dann das ganz schlichte und
innige Liedthema des Chors der Engel Du liebe
Seele trage " mit reichster orchestraler Untermalung .
Es ist selbstverständlich , daß dieser Schlußteil auf
jebes empfängliche Gemüt eine starke suggestive Wir¬
fung ausübt .

Aus Jeoep N

and Jeoeoland

Jever , 7 . November .

-

Lande

* Oldenburg . Es ist ein schlechtes 3eichen

2 Uhr entstand in der Scheune des Landgebräuchers
tiächtigen , ist von der alten Sitte , am 1. Weihnachts¬

tage die Feier des Kriegervereins abzuhalten , Ab- Frersen von hier ein Brand , der mit so rasender Ge¬

stand genommen und auf den Sonntag rach Weih - schwindigkeit um sich griff . daß innerhalb einer halben

nachten verlegt worden . Die Kinder , die gewillt find , Stunde die Scheune bis auf den Grund nieder¬

Theateraufführungen mitzumachen , fönnen sich bis brannte . Das Feuer sprang durch Funkenflug auf

zum 15 Nov. beim Kam . Hinrichs , Kl. -Ostiem . met- das ftrohgedeckte Wohnhaus , das auch in furzer Zeit

Bei dem Punkt Wintervergnügen entspann völlig eingeäichert wurde . Das gesamte Inventar
sich eine längere Aussprache . Hierbei wurde ver - fonnte gerettet werden .

merkt , daß bei der legtjährigen Feier der Besuch
hätte besser sein müssen und die Theaterspieler für

Unter Ver =

Der Völkerbund !

In der Werft herrscht Hochbetrieb ,
Das ist der hohen Leitung lieb !
Schweißnähte fnattern ,
Die Kräne rattern ,

Kleinautos jagen hin und her ,
Und Hämmer dröhnen dumpf und schwer .
Der Zeichenstift eilt unverdrossen ,
Und Akten werden abgeschlossen ,
Und Raum für neue hergerichtet ,
In dem sich nun die Tinte schichtet .
Drei Stunden steht die Kasse flar
Für alle Zahlungen in bar .
Drei Stunden , eine Ewigkeit !
Wer zahlt denn noch in heut ' ger Zeit ?
Doch sieh , in der Kasse , steht groß und rund

Ein Koffer mit der Aufschrift : „ Bölkerbund !"
Auf meine allerbescheidenste Frage ,
Was denn dort jene Inschrift besage ,
Erklärt der Beamte mit leisem Lachen :
, , Darin sind unerquickliche Sachen ,
Die niemand lösen fann zur Stund ' ,
Darum heißt der Kasten Völkerbund !"

( , ,Wilh . 3tg ." )

Die Freude über die gelungene Aufführung hielt
nach Schluß des Konzerts noch einen größeren Kreis
von Mitgliedern und Freunden des Singvereins im * Abtransport der Dampfkessel des Elektrizi - ihre Mühemaltung schlecht belohnt worden seien .
kleinen Saal des ,,Erb " gesellig beisammen . Die Vor - tätswertes . Zur Zeit werden die beiden großen Auch auf dem letzten Hindenburg -Abend hätten die
sizende des Singvereins , Fri. Gräpel , gedachte in Dampffeffel, die bisher im hiesigen Elektrizitäts - meisten Kameraden mit ihrer Familien durch; Ab¬
ehrender Weise der Solisten , von denen Frl . Rohde werk gebraucht wurden und nun infolge Anschlusses wesenheit geglänzt , obichon das Dargebotene für nur
und Frau Rampf -Jülfs noch an der Feier teilnehmen der Lichtleitung an die Ueberlandzentrale außer 50 Pfg . Eintrittsgeld besonders gut war . Schließlich
konnten . (Herr Franz Notholt mußte leider schon Betrieb gestellt sind . abtransportiert . Ein Kessel wurde dann nach einer längeren Aussprache be¬
vorzeitig nach Oldenburg zurück .) Sodann erinnerte wurde gestern nachmittag durch eine Deffnung im schlossen , das Wintervergnügen am 26 Januar beim
sie an die durch die Kranzüberreichung bekräftigte Mauerwerk mit Flaschenzügen auf einen in der Gr . Kam . Schütt in Heidmühle zu feiern . Dann wurden
Tatsache , daß unser Dirigent Georg Kugler seit nun - Burgstraße stehenden großen Wagen befördert . Um noch den Kam . Lübbo Janßen und Hermann Ahl¬
mehr zehn Jahren die künstlerische Arbeit des Sing - etwa 4 Uhr war der Koloß auf dem Wagen und horn die vom Kyffhäuserbund verliehenen Dent¬
vereins leitet , was mit Dant und Jubel zur Kenntnis wurde mit vier Pferden zur Bahn gefahren und münzen vom Borsigenden überreicht .
genommen wurde . Der Singverein weiß , was er an dort verladen . Dieses Schauspiel hatte viele Neu - fchiedenem gab der Vorsitzende bekannt , daß der
Herrn Kugler besitzt und daß er das , was er heute gierige herbeigelockt . Der zweite Refsel folgt in den Verein 50 Lose vom Verein für die Kriegsinvaliden ,
als fünstlerischer Faktor unserer Heimat darstellt , im nächsten Tagen , ebenfalls die Maschinen . Dem Ver - Hinterbliebenen , sowie Veteranen übernommen
Wesentlichen der hingebenden Tätigkeit seines Diri - nehmen nach hat die Firma Diets und Kuhlmann in habe . Von besonderem Interesse war die Aussprache
genten verdankt . Bürgermeister Dr . Müller feierte Oldenburg die Kessel und Maschinen erworben . Nach darüber , daß ein Vereinsfreund seinen Austritt aus
im Namen des Kunstvereins den Erfolg des Abends Entfernung dieser Anlagen ist das Gebäude des dem Kriegerverein erklärte . weil der Kyffhäuserbund
und brachte ein Hoch auf den Singverein aus . Herr Elektrizitätswertes leer und kann , soweit es vom feine Unterschrift zu den Volksbegehren nicht herge¬
Kugler dankte allen Mitwirkenden , insbesondere auch Elektrizitätswert nicht mehr benutzt wird , für andere geben habe . Der Veteran Schnepel betonte nod )
den Chorsängern , für ihre tatkräftige Mitarbeit und Zwecke Verwendung finden , worüber einstweilen besonders , daß der Kyffhäuserbund sich nicht ins
fand Worte warmer Anerkennung für die Solisten . Näheres noch nicht bekannt ist . politische Fahrwasser begeben dürfe , und auch von
Die ehrende Erwähnung der derzeitigen Vorsitzenden * Aus der Hitlerbewegung . Die S. - A. Jeverland anderen Kameraden wurde hervorgehoben , daß die
Frl . Graepel löfte lebhafte Beifallsfundgebungen aus . reranstaltet am fommenden Sonntag in Donners Kriegervereine , die dem Kyffhäuserbund angeschlossenDie Dienstagaufführung wird ein neuer Impuls Gasthof in Altebrücke eine Trauerfundgebung sind , nur im nationalen Sinne Volksgemeinschaft
für das wirken und den künstlerischen Ehrgeiz des aus Anlaß der am 9. November 1923 vor der Feld - üben können auf neutraler Grundlage . Gerade dieSingvereins fein . Möge er weiter erfolgreich auf herrenhalle in München zusammengeschossenen sechs Zeitschrift Kyffhäuser " sei auf dieser Grundlage gutdiesem Wege fortschreiten, allen Hindernissen zum zehn Freiheitskämpfer und der später im Dienste der redigiert , wie sie es auch in der Kriegsschuldlüge, wie Freitag , 8. nov .: Schwachwindig, heiter bis wolTroz ! Bewegung gefallenen bezw. ermordeten Braun- auch der Bund selbst mit seiner Aufrollung der Freitag, 8. Nov.: Schwachwindig, heiter bis wol¬

hemden . Es findet ein Kirchgang statt mit Kranz - Kriegsschuldlüge , bewiesen habe . Auch die treffende
M. v . Busch schreibt in den , ,Nachr . f. St . u . 2. " niederlegungen . Nach Beendigung dieser Feierstunde Kritik des „ Kyffhäuser " über das Buch Remarques :

über die Aufführung des Singvereins u . a . : beginnt in Donners Gasthaus die S. -A -Tagung . Im Westen nichts neues " beweise , dak solche Krt¬

Der der Leipziger Schule angehörende Komponist (Siehe Anzeige!) - Voraussichtlich läuft am 23. No- tifen am besten wirfen von neutraler Seite . Solche
Walther Böhme fand in dem Jeverschen Organisten vember in Jever (Erb ) der bekannte Film Kampf Bücher , worin fleinliche Vorkominnisse in der gro¬
und Musikdirektor Kugler einen begeisterten Anhän- um Berlin " . Das genaue Programm wird in aller Ben OeffentlichkeitJahrzehnte nach dem Kriege auf
ger , der vor drei Jahren seine , ,Heilige Stadt " in nächster Zeit im Jeverschen Wochenblatt bekannt - gebauscht werden , wirken nur schädigend .
einer Anerkennung heischenden Aufführung und jetzt gegeben .
seinen Lezten Tag " als nordwestdeutsche Erstauf - * Die Freie Turnerschaft Jever e . V. feiert am
führung trefflich herausbrachte . Das verdient den Sonnabend , 9. November , abends 8 Uhr , in der
Dant des Komponisten , den er dem Dirigenten ge- Bahnhofshalle ihr 10. Stiftungsfest , bestehend aus
legentlich der Heiligen Stadt " lebhaft zum Ausdruck Schauturnen , Verlosung und Festball . Man schreibt

- n .
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* Oftiem . Lichtspiele . Das Programm am
Sonnabend zeigt den schönen volkstümlichen Film

Herbstzeit am Rhein " . Spannende Handlung , her¬
vorragende Darstellung und schöne Landschaftsbilder
zeichnen diesen Film besonders aus . Daß auch der

"

Der Wetterbericht

tig , ziemlich mild , Frühnebel .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 10. November .

Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst . Assistenz

prediger Riese.
Tettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst .Gottesdienst . Assistenz

prediger Riese .
Minsen . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .
Patens . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Sengwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst .



Das Ergebnis
der Parteiführerbesprechung

beim Reichskanzler
Reichstag ab 27 . November .

Die Bedeutung des neuen Hunters -Selflugmotors

- Zeer , 6. Nov . Dem heutigen Zucht - und

Kälber 120 - 150 NM . , und für 4 - 5 Wochen a

te Ferfel 23 bis 28 M. Der Gemüsemarkt mar
T. Ul. Berlin , 6. November . In der wissenschaft- | fernung gegenüber einem Vergasermotor beim neuen mit 13 Wagen beschickt. Gefordert wurde für

lichen Gesellschaft für Luftfahrt hielt der erste wissen- Junkersmotor ca. 25 v . H. Brennstoff weniger an Weißkohl 2 Nm . und für Rotkohl 4. 50 M.schaftliche Mitarbeiter von Professor Junkers in Gewicht mitgenommen zu werden brauchen . Diese pro Zentner . Handel mit Vieh lebhaft , mitGe¬Dessau , Dr. ing. Gasterstädt , über den neuen Junkers Ersparnis von 25 v. H. an Brennstoffgewicht be- müse anfangs schleppend, später besser. Näch¬Delflugmotor einen Vortrag , der größtes Interesse deutet , daß der Nuzlastanteil des Flugzeuges um
T.ll . Berlin , 7. November. Amtlich wird mit erregte . Der Redner ging zunächst eingehend auf nicht weniger als 50 n. 5. steigt. Diese Vorteile des ſter Rind - , Schaf- und Schweinemarkt (zweiter

geteilt: „In der gestern (Mittwoch) nachmittag unter die zwei Jahrzehnte zurückliegende Geschichte des Schwerölbetriebes treten besonders bei der Ueber- Herbstmarkt ) am Mittwoch, den 13. d. M
dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltenen Frat Delmotors ein , dessen Ergebnis nach einer seit dem windung ganz großer Strecken in Erscheinung . Das
tionsführerbesprechung herrschte darüber Einigkeit . Jahre 1923 mit allen zur Verfügung stehenden mit einem Vergasermotor ausgerüstete Flugzeug Nindvichmarkt waren zugeführt 826 StückRind¬
Saß dem Aelteitenrat des Reichstages die Ein- wissenschaftlichen Mitteln betriebenen Entwicklung würde bei obiger Reiseweite keinerlei zahlende Nutz- vich. Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .

berufung des Reichstages für den 27. November vor: heute in einem sechszylindrigen Motor von ca. 1000 last mehr befördern können, während das letchie Handel in hochtragenden und frischmelkenkü¬
geschlagen werdensoll. In dieser Sizung soll zuerst Pferdestärken mit gegossenem Luftgehäuse unter Flugzeug mit Hilfe des neuen Junkers-Motors niit hen 1. Corte lebhaft, 2. Sorte gut, 3. Sorte
neben anderen dringenden Aufgaben , wie dem dem Namen F. 0,4 vorliegt . Wenn dieser Motor . gleicher Reiseweite noch eine zahlende Nutzlast von langsam , in hoch- und niedertragenden Rin¬
Republik-Schutzgesetz und dem Gesetz über ältere der in der ganzen Welt bisher in seiner Größenklasse ca. 925 Klg. befördern könnte. Berücksichtigt man dern 1. Sorte gut , 2. Sorte mittelmäßig , fäh¬
staatliche Renten (Standesherrengesez ) das Volks: keine Rivalen hat, ſeine Betriebsfähigkeit endgültig nun noch, daß die heutigen Gasölpreise etwa 0. 10 rigen Bullen 1. Sorte gut , 2. Sorte mittelmä¬
begehren beraten und verabschiedet werden . Des nachweist , so stehen wir vor einer Umwälzung der bis 0,12 m . je Klg. betragen , so ergibt sich daß die ßig , halbjährigen Kuhlälbern gut , halbjährigen
weiteren waren die Regierungsparteien der Ansicht wirtschaftlichen Grundbedingungen in der Luftfahrt . Brennstoffkosten von 72 v . H. auf etwa 28 v. H. der Bullfälbern mittelmäßig . Gesamttendenz : leb =
daß der Volksentscheid so bald wie möglich durch Der Betriebsstoffverbrauch bei diesem Motor beträgt bisherigen Kosten sinken . Die angeführten Zahlen haft . - Großviehmarkt . Hochtragende u . frisch¬
geführt werden sollte . einschließlich Delverbrauch ca . 186 Gr . pro PS . und beispiele zeigen klar , daß nach Einführung des neuen melfe Kühe 1. Corte 750 - 850 , 2. Gorte 600

Die Regierung erklärte darauf , daß der Volks - Stunde . Bei einem Vergleichsbeispiel zwischen einem Motors in die Luftfahrt alle bisherigen Wirtschaft bis 700 , 3. Corte 450 - 550 , Hoch- und nieder¬
entſcheid noch in diesem Jahre durchgeführt würde . Flugzeug mit Vergasermotor und einem solchen mit lichkeitsberechnungen im Nugverkehr auf eine weit tragende Minder 1. Corte 500 - 650 , 2. Sorte
Daraus ergibt sich, daß die von verschiedenen Seiten Dieselmotor auf eine Entfernung von 4000 Klm. er- günstigere Grundlage aufgebaut werden könnten . 250 - 450 , 1 - 2jähr . güfte Rinder 200 bis 350 ,
geäußerte Besorgnis völlig unbegründet ist, als gibt sich, daß zur Ueberwindung derselben Ent¬ fährige Bullen 1. Corte 500 - 700 , 2. Sorte
könnte durch die weitere Behandlung des Volfs¬

250 - 400 , halbjährige Kuhkälber 125 - 225,12 =
begehrens und der Volksabstimmung darüber die

jährige Bullfälber 80 350 , Ruchtfälber bis zu
verfassungsmäßige Erledigung der Beschlüsse der be¬

2 Wochen alt 20 - 40 MM . Ausgesuchte Tiere
vorstehenden zweiten Haager Konferenz und des

über Notiz . Kleinviehmarkt . Auftrieb 155
Youngplanes eine Verzögerung erleiden ."

Stüd . Handel mittelmäßig . Ferkel , bis 620¬

chen alt 24 - 26 , 6 bis 8 Wochen alt 26 bis 30 ,

Läufer 45 - 65 , Schafe 35 - 55 , Lämmer 35 bis

45 . Nächster Groß - und Kleinviehmarkt am Mitt

woch , 13 . Nov . ; Fettviehmarkt am 15 . Novbr . ;

Pferdemarkt 1930 .

Die Regierungsparteien sind sich nach einer amt¬

lichen Meldung darüber einig , daß der parteipolitische
Konflikt im Rechtsausschuß nicht die Durchführung
des Youngplanes gefährden darf .

Die Zerstörung der deutschen Volkskraft ist also

die Aufgabe , die nach Ansicht der Parlamentsmehr¬
heit und der Regierung im Vordergrund aller Auf¬

gaben steht und sofort erfüllt werden muß . Sichert
den Youngplan ! Das ist die Parole . Kampf diesent

System ! muß das Echo sein .

A1s

Abstimmungstag für den Volfsentscheid

ist der 22. oder 29. Dezember in Aussicht genommen .

Beinz Max von Baden
T. U. Karlsruhe , 7. Novbr . Der am Mittwoch

früh nach längerer Krankheit verstorbene frühere
Reichskanzler Prinz Mar von Baden wurde am

10. Juli 1867 als Sohn des Prinzen Wilhelm , eines

Bruders des Großherzogs Friedrich I. , in Baden¬

Baden geboren . Seine Mutter war die Prinzessin
Marie , geborene Romanowsky , Herzogin von Leuch¬

tenberg . Prinz Mag von Baden studierte in Heidel¬
berg und Freiburg Rechtswissenschaften und promo =
vierte zum Dr . jur . Er tat dann Militärdienst beim

Garde -Kürassier -Regiment in Berlin . Später war
er Kommandeur des badischen Leibdragoner -Regi¬

ments . Seit 1908 nahm er fein militärisches Kom¬

mando mehr an , sondern widmete sich der Politik .

Die badische erste Kammer wählte ihn zu ihrem

Präsidenten . 1leber die Grenzen seiner engeren Hei¬

mat hinaus erregte er Aufmerksamkeit durch eine
Rede , die er im Dezember 1917 in der badischen
ersten Kammer hielt und in der er auf die Notwen¬
digkeit innerpolitischer Reformen hinwies . Am
3. Oftober 1918 , in einem denkbar schwierigen

Augenblick , wurde er zum Reichskanzler ernannt

Als Nachfolger des Grafen Hertling war er der

achte Kanzler des Deutschen Reiches, von denen heute

Der neue Luftriese der Junkerswerte startbereit .

02000

Oben : Eine Zeichnung des neuen Riesenflugzeugs J . 38. Unten : Eine Modellansicht , daneben ein
gewöhnliches Junkers - Verkehrsflugzeug .

Glänzend gesungener Probeflug

des Junkers -Großflugzeuges J . 38 " .

=

( nachmiffag feinen ersten glänzend gelungenen Probe¬
flug. Kurz vor 15,30 Uhr startete die Maschine, flog
über Dessau hinweg und dann in filometerweitem

T. U. Dessau , 7. Novbr . Das neue Junkers - Bogen um Deffau herum. Nach ftündigem Fluge
Großflugzeug 3. 38" unternahm am Mittwoch- ging fie auf dem Flugplatz bei Dessau nieder."

Aurich , 5. November . Der heute hier ab¬

gehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der
Auftrieb betrug 251 Schweine und Ferkel . Der

Handel war lebhaft . Es bedangen : Läuferschwei¬
ne 42 - 65 Mt . , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 23 bis

26 Mr . Butter pro Pfund 1,8 - 1,90 mark ,
Eier pro Stück 15 - 16 fg ., fleine Eier 10 bis

11 Pfennig .
GreepNorden , 4. November . Dem heutigen Wo

chenmarkte waren etwa 280 Ferkel und etwa

140 Schweine zugeführt . Bretie : Ferkel 25 bis
28 RM . , Schweine 36 bis 70 RM . Der Zentner

Weißkoht kostete 2 RM . , Rotkohl 5 RM .

- Emden , 5 . November . Der Handel gestal¬

tete sich lebhaft . Hochtragende Kühe 1. Sorte

600 - 700 , 2 . Corte 500 - 600 , 3. Sorte 400

bis 500 Mark . Hoch - und niedertragende Rin¬

der 1 . Corte 500 - 600 , 2. Sorte 400 - 500 , 3 .

Corte 350 - 400 Mart . Frischmelke Kühe 004

bis 550 Mt . Güste Rinder 250 - 350 Mr . Buch
ftiere 400 - 500 , Weidestiere 250 - 300 mark .

Läufer 35 bis 65 , Ferkel 18 bis 35 Mr . Näch

fter Markt am 12 . November .

Der Beschluß des Stadtrats vom 1. November
1929 über [ 12 920

Bürgschaftsübernahme für Christoffers
über 1500 Reichsmart

liegt vom 7. 11. bis 20. 11. 1929 einschließlich im
Rathause , Zimmer 7, unter Aufforderung an die

während dieser Zeit öffentlich aus .
Gemeindebürger zur Abgabe etwaiger Einsprüche

Stadtmagistrat Jever .

nur noch einer , nämlich Michaelis , unter den Leben¬
den weilt . Nach der Abdankung des Kaisers übergab ger Gesinnung und beseelt von gutem Willen ge- Richtungen von den Nationalsozialisten und sämt¬ Der für den Stadtteil Stabbenmoor aufgestellte

Prinz Max von Baden das Amt des Reichskanzlers wesen, der sich unmögliches zugemutet hatte. Nach liche Wirtschaftsgruppen für die Kommunalwahlen Bebauungsplan wird gemäß Artikel 27 der Ge¬
in die Hände Eberts . Er zog sich dann auf seine der „D. A. 3." wird die Persönlichkeit und die po- auf einer Einheitsliste zu vereinigen. In Bresser meindeordnung und Artikel 4 des Gefezes vom
oberbadische Besitzung Salem am Bodensee zurück. litische Leistung des Prinzen Mar wahrscheinlichfür ist also von vornherein der uner quickliche politische 16. Mai 1927, betreffend die Anlegung und Verände=
wo er sich mit der Bekämpfung der Schuldlüge im immer in der Geschichte umstritten bleiben. Dem Parteikampf ausgeschaltet und die Gewähr für eine rung von Straßen und Plägen in Städten und
Auslande beschäftigte. Im Frühjahr 1927 ließ er Prinzen habe weniger der flare Blick als die harte ersprießliche kommunale Arbeit im Interesse aller größeren Orten vom
,,Erinnerungen und Dokumente " erscheinen , in denen Faust des politischen Willensmenschen gefehlt .
er Rechenschaft über seine Rolle während der Kriegs : Der Lokalanzeiger " übt Kritik an der Haltung des
zeit gab . Berstorbenen . der , anfänglich noch ein Apostel des

nationalen Widerstandes , sich allmählich von
Mehrheitsparteien des Reichstages völlig habe zer¬
mürben lassen .

Prinz Mag , der mit dem Großherzog Friedrich II .
von Baden am 22. November 1918 ausdrücklich für
sich und seine Nachkommenschaft den Thronverzicht
erflärte , war seit 1900 mit einer Tochter des 1923
verstorbenen Herzogs Ernst August von Cumberland ,
der Prinzessin Marie Louise , verheiratet . Dieser
Ehe ist die Prinzessin Marie Alexandra entsproffen
die 1924 den Prinzen Wolfgang von Hessen heiratete ,
ferner der 1906 geborene Prinz Berthold von Baden ,
der im vergangenen Winter in seinem vierten Se¬
mester in Berlin Rechtswissenschaftund Volkswirt
schaft studierte. Im Sommer unternahm er eine
Auslandsreise . Der verstorbene Prinz Mar ron
Baden ist der Vetter der in Rom weilenden franken
Königin von Schweden .

"

Den

Gemeindeangehörigen gegehen . 8. bis 21 . November 1929

im Rathause , Zimmer 7. öffentlich ausgelegt unter
der Aufforderung an die Gemeindebürger zur Ab¬
gabe ihrer Ansichten mit dem Bemerken , daß Ein¬

wendungen gegen den Plan innerhalb einer bis zum

5. Dezember 1929 einschließlich

laufenden Ausschlußfrist beim Stadtmagistrat anzu¬
[ 12 921

Stadtmagistrat Jever .

Gemeinde Sengwarden.
Wegen Erneuerung der Fußgängerbrücke über das

Inhausersieler Jnnentief bei Tammhausen ist der Fußweg
von Tammhausen bis Nesse vom Freitag , dem 8. Nov .
d . J . an , auf mehrere Tage gesperrt . ( 12913

Inhauserfiel , den 5. Nov . 1929 .

Neues aus aller Welt
Noflandung eines englischen Großflugzeuges .

Z. U. Langenfelbold (Kreis Hanau ) , 7. November .Ein Zwischenfall im Badischen Landtag .
Das englische Großflugzeug City of Dretaria " , des

Karlsruhe , 7. Nov . Der neu gewählte Badische fich auf einem Fluge von Köln nach Nürnberg be- bringen find.
Landtag ist gestern vormittag zusammengetreten . fand und mit einem Piloten und zwei Fluggästen
Die Zuhörertribünen waren dicht befeht, das Haus besegt war , verirrte sich im Nebel und mußte hier
war fast vollzählig versammelt . Mit 70 von 82 ab- auf einer Wiese , nahe der Kinzig , notlanden . Die
gegebenen Siimmen wurde zum siebenten Male der
Bentrumsabg . Baumgartner zum Landtagspräsiden Verständigung mit der hilfsbereiten Landbevölkerung

Landung ging ohne Schaden vor sich, doch war die

ten gewählt. Die Wahl des ersten Vizepräsidenten
fiel auf den sozialdemokratischen Abg . Maier -Heider¬ sehr schwierig , da die Engländer kein Wort deutsch

verstanden .
berg , die Wahl des zweiten Vizepräsidenten auf den
volksparteilichen Abgeordneten Dr . Waldeck . Präfi¬ 45 000 lm . als blinder Passagier zurückgelegt .
dent Dr . Baumgartner übernahm den Vorfik und
widmete dem verstorbenen langjährigen Präsiden - 2 . 1 . Hamburg , 7. November . Vor dem Gericht

ten der ersten Kammer und nachmaligem Reichs- hatte sich ein 30jähriger Arbeiter zu verantworten .

zum Tode des Prinzen Mag von Baden . fanzler . Prinz Max von Baden , tief empfundene der als blinder Passagier auf der Deutschen Reichs =
bahn innerhalb von fünf Monaten 45 000 KilometerGedenkworte .

T. Ul. Berlin , 7. Nov . Die Mehrzahl der Ber¬
liner Blätter widmet dem verstorbenen lezten Kanz¬ Die Deutschnationalen und die Nationalsozialisten zurückgelegt hatte . Der Arbeiter hatte , lediglich mit

Frau Landwirt Hinr . Rogge Ww e. in Siliand
ler des Kaiserreiches ausführliche Nachrufe. Die verließen den Saal . Vor Schluß der Versammlung einer Bahnsteigfarte bewaffnet, weite Fahrten , vor

"Deutsche Tageszeitung" sieht in der kurzen Kanz gab der sozialdemokratische Fraktionsführer Maier allem zwischen Essen- Düsseldorf- Köln - und Kob- bei Dykhausen läßt infolge Brandunglücks am

eine Erklärung ab , in der er sein Bedauern über lenz gemacht . Auf einer Schwarzfahrt nach Ham - Freitag , dem 8. November , nachmittags 2 Uhr ,
Terlaufbahn des Prinzen ein trauriges Beispiel für
die harte politische Wahrheit , daß in geschichtlichen das Verhalten der Deutschnationalen, Nationat burg ereilte ihn das Schicksal. Der Angeklagte gab in den Stallungen der Gastwirtschaft von Frau

Krisen nicht der gute Wille, sondern nur die klare sozialisten und Kommunisten bei der Beileidskund seine Vergehen zu. Entgegen dem Antrag des Witwe Hobbie in Zetel:

Entschlossenheit eines starken Willens ausreicht , die gebung des Präsidenten für Prinz Mar Ausdruck Staatsanwaltes der auf sechs Monate Gefängnis

Die Berliner Presse

Dinge zu meistern. Die „Bossische Zeitung" fommt gab.

Politische Rundschau

zu dem Schluß , daß der Verstorbene das Opfer ge =
bracht habe , mit seinem Namen einen Ausgang zu
decken, den er nicht verschuldet , den er bekämpft und
den er als Mann , der für den Frieden arbeitete ,
längst vorausgeahnt hat . Das Berliner Tage - Die endgültigen Ziffern des Boltsbegehrens
blatt " stellt fest , daß der ehemalige Kanzler für seine erst nach dem 21 . November .
großen Bemühungen , zu retten , was noch zu retten
war , von dem ihm nahestehenden Hohenzollernhaus AT . . Berlin , 6. Nov . Das endgültige amtliche
wenig Dank geerntet habe . - Die „ Germania " be- Ergebnis des Volksbegehrens wird erit nach der

zeichnet die Kanzlerschaft des Prinzen als den gro - Sigung des Reichswahlausschusses, der am 21. No¬
Ben Versuch. im allerletzten Augenblick durch Ein- pember zusammentritt , bekanntgegeben merden.
führung demokratischer Formen und Einschaltung
des gesamten Volkes in die politische Verantwor
tung Deutschlands schweres Schicksal zu wenden .

Eine vorbildliche Einheitsliste .

lautete , verurteilte das Gericht den Schwarzfahrer

zu sechs Wochen Gefängnis mit Bewährungsfrist .

Biehmärkte .

- Esenz , 6. Nov . Der heutige Jungvolkmarkt
brachte , von herrlichem Wetter begünstigt , äu¬

Berst regen Verkehr in unsere Stadt . Wie all¬

jährlich strömte schon in den frühen Morgen¬
stunden das Jungvolk herbei , um sich an den
Darbietungen zu erfreuen . Der Marktplatz is

mit Buden aller Art gut befeht , sodaß jeder
Besucher seine Kauflust befriedigen kann . Der

A . Berlin , 6. Nov. Wie der Verband der Auftrieb an Vieh war mittelmäßig . Es waren
Prinz Mag von Baden sei ein Mensch gewesen, der preußischen Landgemeinden mitteilt , ist es in Presset, zugeführt: 34 Stüd Hornvieh, 205 Schweine
in schwerster Stunde den Mut zur letzten Verant - einer der größten Landgeweinden des Kreises Tor : und Ferkel sowie einige Schafe. Gezahlt wur¬
wortung besaß . Der Vorwärts " stellt eft, daß gau , dem Heimatsort des Präsidenten des deutschen be für frischmilche Minder 400 bis 500 bis 500
auch ein Riese an Geist und Willenskraft an stelle Landgemeindetages und des Verbandes der preu : RM . , fahre und zeitmilche Kühe 400 bis 550 ,des Prinzen Mar das Schicksal nicht mehr hätte Bischen Landgemeinden , Landrat a. D. Dr. Gerede , 1½iähriae Rinder 180 bis 270 RM . , jährige

aufhalten können . Er sei ein Mensch von anständi - unter dessen Führung gelungen , sämtliche politische

Gemeindevorstand :
Wilh . Gerdes .

Auktion in Zetel .

33 Stúd

erfiklajfiges Hornvieh
13 ühe , belegt und hochtragend ,

4 Quenen , hochtragend ,
6 dito , belegt ,
4 Kuhfälber ,
6 Stierfälber ,

effentlich meistbietend auf Bahlungsfrist bis zum
1. Mai 1930 durch mich verkaufen

Es handelt sich um erstklassige gut durchgezüchtete
eingetragene Jeverländische und Ostfriesische
Hert buchtiere Milchleistung wird nachgewiesen und
ſteht urter Kontrolle.

Rcuflicbhaber ladet freundlichst ein

Neuenburg in Oldenburg . [ 12 631

Möhlmann , amtlicher Auftionator .

Fernruf 238 ,
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Serien
TAGE
Jedes Angebot und
jeder Preis bring !
Jhnen Gewinn !

Sonnabend KARSTADT
Das Haus der guten Qualitäten / Wilhelmshaven

Bwangs = Wer verkauft
Versteigerung Wohn- oder Geschäftshaus,

Freitag , 8. Nov . 1929 ,
gelangen für fremde Rechnung
nachstehend aufgeführte Ge¬
genstände öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung :

I . ab 4 Uhr nachm . in
Heidmühle bei Gastwirt
Schütt :

1 . 2 Ackerwagen , 1 Fohlen ,
2 . 1 Federwagen ;

II . nachm . 4 . 30 Uhr in

Heidmühle :

3. 1 Drehbank (22 m lang )

4. 1 Radio -Apparat mit 4
Röhren u . Lautsprecher
sowie Batterie , 2 Rohr¬
sessel und 1 Bank , 1
Chaiselongue , 1 Schreib¬
tisch , 1 Ausziehtisch , 1

(12690

Entlaufen

Rind
Villa , Landwirtschaft , Gast¬

hof, Fabrik od . sonst. Betrieb , ein weißbuntes
auch Bauterrain .

Sof . Angebote an
K. Lahmeyer , Bremen ,

Reuterstr . 22 .

Zu verkaufen gutes älteres

Arbeitspferd
12906 )

H . Cornelßen
Sengwarden

3 Stück 6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen .

H. Fürst , Middoge .

Verkaufe billig

3jig . Sulfy
Regulator , 1 Autowa - mit Verdeck , so gut wie neu .

gen (Marke Dürkopp ) ;
5 . Warenschrank mit versch .

Ersagteilen für Fahr¬

R . Busma , Westrum ..

Zu verkaufen gebrauchter

räder, Ersatzteile für emaillierter Kochherd
Kraftfahrzeuge (ca. 35
Teile ), 1 Partie versch .
Nieten und Schraub
bolzen , Muttern , Schei¬
ben , 1 Fahrradlaterne ,
1 Schreibtischlampe , 1
Dezimalwaage mit 4 Ge¬
wichten .

3u II ( 3 , 4 , 5 ) . Käufer
Dersammeln sich um 4 . 20

Jever , Bahnhofstr . 3 .

20 000 Pfund gesunde

Steckrüben
hat zu verkaufen (12942

Erkennungszeichen linke Ohr¬
marke 66505 , geb . 28 . 5. 1927 ,

Schwanz beschoren.
Wiederbringer oder Aus¬

kunftgeber erhält 50 Mark
Belohnung .

Wilhelm Lindeberg ,
Schlachterei , Telephon 231 .

Beima Füllenfleisch

Kaffee

aus eigener Rösterei ,
frisch gebrannt

1/4 Bfd . 75 , 80 , 90 fa. .
Tee , oria . oftfriesische

Mischung ,
1 fund 1,00 , 1,10 ,

1,20 RM . [11700

Sohann Gjuts ,
Jever , Fernruf 702

55F

M . G . D . A . 1 .

(Hitlerbewegung )

Ortsgruppe

Sengwarden

Am Sonntag , dem 10 . november . Antreten sämtlicher

Pg . um 7 . 45 Uhr bei Duden .

8 Uhr Abmarsch zum Kriegerdenkmal zwecks

Kranzniederlegung . Anschließend Abfahrt nach

Altebrücke zur Tagung . Nach der Tagung
Gottesdienst in St . Joost .

Mit dem heutigen Tage
eröffne ich hier , Bahnhofstraße 33 , ein

Institut für Naturheilkunde
Radio Komplex - Homöopathie

Hochfrequenz - Bestrahlungen

Sprechstunden (außer Sonnabend nachm . )
Dorm . 9 - 12 Uhr , nachm . 3 - 6 Uhr

Fernruf291 Offo Lehnecke

Hookfiel , Oldenburger Hof . Freie Turnerschaft Jever e. B.

Sonntag: Großer Martini-Ball.
Verlosung

Es ladet freundlichst ein :

Altgarmsfiel .

Ueberraschung
Der Wirt .

Großer Ball .
Es ladet freundl . ein

Förrien

Sonntag ,
den 10 . Nov . :

H . Tönnießen .

Sonntag ,
den 10 . November

Gemütl . Tanzkränzchen
Es ladet freundlichst ein

Damen - und Kinder -Mäntel

Damen - und Kinder -Büte

Damen - und Kinder -Kleider

Joh . Scherf .

In sämtl . Abteilungen größte Auswahl , billige Preise

Franz Frerichs,Jever
Eiserne

Düngerkarren
vorrätig

Fever

Seit1904patentamtl:geschützteMarke

Gehrin
Stoffe

für das

Vornehme

Kleid
Nurecht mitGarantie-LeisterStempel

Billig durch ihre

dauerhafte Eleganz
Befragen Sie die
moderne Schneiderin

Alleiniger Original¬
verkauf durch ( 12613

A. Mendelsohn
Jever

Hero Sanßen

Krieger¬
verein

Jever .
Sonntag, 10. Novbr. 1929,

abends 8 Uhr ,

außerordentliche
Bersammlung

im Vereinslokal .

Tagesordnung :

1. Weihnachtsfeier .

A
R

K
TR

E Einladung zum

10. Stiftungsfest

am 9 . November 1929 ,

abends 8 Uhr in der Bahnhofshalle .

Der Vorstand .

Zurnverein Sande
von 1892

Bunter Abend
am Sonnabend , 9 . November , abends 8 Uhr

in Körbers Gasthof

M. - G. - B. Frisia" Fedderwarden
Der Verein feiert Sonnabend , den

9 . Novbr . , abends 8 Uhr begd . ,
in G. Kapers Gasthof sein diesjähriges

Herbstvergnügen.
Konzert und großer Festball.

卐

Eintritt 50 Pfg . .

S . A. Heverland

Sonntag , 10 . November
vorm . 9 Uhr

Zrauerfundgebung
in Altebrücke
( Donner ) anläßl . des 9. Nov .
Kirchgang . Anschließend

2. Besprechung über die er BEZIRKS - S . A . - TAGUNG
folgte Gründung des Kauf¬
hauses in Berlin .

3. Antrag der Vereinskapelle
wegen Anschaffung von

Instrumenten .
12933 ) Der Vorstand .

Neuer Bürgerverein
Jever

Dienstanzug . Erscheinen aller Kameraden ist Pflicht .
Der Bezirksführer .

Konzerthaus - Lichtspiele
Freitag und Sonntag , 8 bis 10 . 45 Uhr

Ein Wunder der Filmkunst :

Stoffteich (12927Karbunadenflich,File Autovermietung Versammlung DasGrabmal einer
sowie fettes junges

Roßfleisch
frische Knoblauchwurst

fellmanus Roßiglachterei
Jever u . Heidmühle

Freitag früh eintreffend :

Kochschellfische
Bratschollen
feinste Büdinge

L . H. Hinrichs
Schortens

Margarine
Karl Hohlen , Grafschaft (Marke Heroldt ).Pfd . 55 Pfg .

Uhr in Seidmühle bei In Winterfütterung
G. Schütts Wirtschaft .

5 Pfd . 2,70 Mk .

Talg

nehme Rinder bei Heu und Pfd . 65 Pfg ., 5 Bfd . 3,20 Mk .

Ahmels -Oldeborg .
III . nachm . 2 . 30 Uhr Stroh an .

beim Bahnhof Hohen¬
firchen :

6. 1 Motorrad
(Marke N. S . U. )

Lürßen
Obergerichtsvollzieher

in Jever .

Anzulaufen gesucht
fähr . Auh

und Bullkälber
bei sofortiger Abnahme .

Bitte um zahlreiche Angebote .
Carl W. Josephs ,

Wilhelmshaven , Bülowstr . 2 .

Fernruf 912 .

Oldenburger
Candestheater
Donnerstag , 7. Nov . , 7,45

bis 9,30 Uhr : B 9 . , ,Repor
ter " .

Mit dem 1. Januar 1930
sind unsere beiden

Läden

Pflanzenfett
in Pakete Pfd . 65 Pfg .

5 Pfd . 3,20 Mk .

Schmalz
Pfd . 85 Pfg . , 5 Pfd . 4,20 Mk .

L. . Hinrichs, Schortens
zu vermieten Kohlenkasten (12918

Musikhaus Corfkasten

H. Neimer Söhne Ofenschirme
Jever (12923

Wafferpfortstraße 18 Olenporleger
in großer Auswahl

Grube leeren . g. Onten, Jever
dische

fürs Abholen . [ 12915

zu erfragen Wangerlän¬
Straße4.

Knecht
von 18 - 20 Jahren gesucht .

A . Peters , Relinghausen

Heidmühle
Freitag früh eintreffend

lebendfrische (12946

Bratschellfisch , Stint
gr . Heringe

ff . Fettbückinge
ger . Schellfisch
Goldbarsch usw .

alles nur feinste frische Ware

3 . Seemann

Fischhandlung
Teleph . 629

Auto - Vermietung.
Heino Lampe .

Telephon 607. km 25 Pfg .

Empfehle (12950

fettes Rindfleisch.
Wilhelm Willms .

Sengwarden .

Tee
Meine ostfries . Mischungen

b. 1,00, 1,1011. 1,20RM.
find an Ergiebigkeit und

Geschmack (11959

unübertroffen
Friedr . Siefken

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Gute starke

Körbe
(12702

Telephon 530 .
Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof

Delsardinen
feinste Qualität

1 Dose 50 , 75 Pfg .,
1,00 RM .,

ferner

Hering in Tomaten
1 Dose 90 Pfg .

empfiehlt

Albert Jrps .

Feinste
Landleberwurst

mit Speckflocken
14 Pfund 45 Pfg .,

ferner

-
gek . Schinken ,

mild - zart ,
14 Pfund 85 Pfg .

Albert Jrps .

Empfehle täglich ( 12939
dickes fettes

Sammelfleisch
per Pfund 1 . 00 RM .

M . Hoffmann .
Ofterstr . 7. Telephon 206 .

Selten fettes Rindfleisch
in Vierteln zu ermäßigten
Preisen . D. D.

Kuhketten

aus Rohr und Weiden Enterketten
mehrere Größen

Halfterketten
Stochschellfische J. H. Cassens Rubbügel

ohne Kopf
und Sorgfältig gepflücktes

Tafel - und Dauerobst
Striegel

Freitag, 8. Nov.. 7,45 bis Rosenkohl, Wirsingkoht Bratschellfische sowie Tafelbienen (Köstliche) Kardätchen
gegen 10 Uhr : C 10 . , ,Kabale Kohlrabi , Knoll -Sellerie
und Liebe " .

Sonnabend , 9. Nov . , 7,45
und Porree (12911 zu äußerst niedrigen Preisen .

P . Kunst
bis 11 Uhr : D 9 , Carmen " . Gärtner Aug. Shneider

empfiehlt (12941

H. Lampe , Rosenstraße 21 C. F. Onten, Jever !
Telephon 607

Sonntag , den 10. Nov . 1929 ,
abends 7 Uhr , (12924

bei H. Henkel , Traube .

Krieger .
verein

Horumer
siel .

Sonntag , 10. Nov . , ab . 7 Uhr ,

Bersammlung
beim Kameraden Wolken

Tagesordnung : Gefallenen¬
gedenkfeier . Verschiedenes .
12931 ) Der Vorstand .

Reitklub

großen Liebe
Ein original -indischer Großfilm . Regie : Franz Osten .
Das Wunderland Indien mit seinen Märchenpalästen ,
schönen Menschen , seinen Leidenschaften und Gefahren
findet in diesem Film im Rahmen einer von mensch¬

licher Größe erfüllten Liebeshandlung eine künstlerisch
vollendete Gestaltung . 6 Akte . Spielzeit ca . 9. 15 - 10 . 45

Dazu das urkomische Hoppla, wir fliegen !"Lustspiel :
7 Akte mit Monty Banks . Sie werden Tränen lachen !

Sonntag nachm . 3 Uhr : " Chicagos Polizei in der
Unterwelt " , 6 Akte . Hoppla , wir fliegen !" 7 Akte .

Sonntag 5 Uhr : " Das Grabmal einer großen Liebe " ,
6 Akte . Dazu ein Lustspiel , 2 Akte .

In allen Vorstellungen : „ Ufa - Wochenschau "

Friederikenfiel Lofe -Erneuerung
Freitag 7,30 Uhr

Versammlung
Erscheinen aller Mitglieder

(12932unbedingt nötig .

Der Vorstand

COD COD

Bei plötzlich ein¬
tretender

Frauer
finden Sie bei mir
stets die größte Aus¬

wabl in

Kleidern ,
Mänteln ,

Blusen ,
Nöcken , Hüten

Anproben und
Menderungen sofort
von fach - und sach¬

tundiger Hand .

A. Mendelsohn.

Autovermietung.

bis spätestens Freitag ,

8. November Schwabe .

Familien -Nachrichten

Geboren :

Jakob Wiemken und Frau , Altharlingersiel , Toch¬
Johann Eden und Frau , Wittmund , Toch¬
Carl Hansen und Frau Anna geb . Scheelje ,

Danneberg , Tochter .

ber .
ter .

Verlobt :

Berta Stroman und Friedrich Trint , Walle ,
Aurich . -

Vermählt :

Hermann Janßen und Frau , Gerda geb Wind
horst , Esens .

-

Gestorben :

Invalide Heinrich Bennen , Wilhelmshaven , 62

Jahre . Frau Johanne Lehmann Wwe . geb .
Gesche WeStaafe , Wilhelmshaven , 80 Jahre .

stermann geb . Kruse , Wilhelmshaven , 46 Jahre .

Oberpostschaffner in R. Gerhard Ricklefs , Barel ,

-

COD CODO 68 Jahre . Wwe . Anna Margarethe Kuck geb.
Diers , Wiefelstedermoor , 53 Jahre . Gesche Jo¬

Land¬hanne Christoffers , Wiesens , 40 Jahre .
wirt Andreas Tjarks , Mind . - Westerloog , 57 Jahre .

Kaufmann Heinrich Node , Nordenham , 72 Jahre .
Luise Fechtmann geb . Niemer , Wilhelmshaven ,

58 Jahre . Johann Krintler , Wilhelmshaven ,

Folfert Gerdes Kruse , Sandhorst ,

Ernst Eggers ,
Sillenstede .

Telephon 282
68 Jahre .
82 Jahre .
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Kommunale Finanz - und
Kreditfragen

Ein Vortrag Mulerts .

Nachdem schon auf der Jahresversammlung des

Deutschen Städtetages in Frankfurt a . M. die kom¬

munalen Finanzfragen eingehend behandelt mor¬

den waren , hat sich der Vorstand des Deutschen

Städtetages am 31. Oktober erneut mit der Ent¬

widlung am Geldmarkt , mit der derzeitigen Lage

der kommunalen Finanzen und des Kommunar¬

fredits beschäftigt . Die aus diesem Anlaß gefaß¬

ten Beschlüsse sind auch für die kommende Reichs¬

finanzreform von besonderer Bedeutung , da der Zu¬
fammenhang zwifchen fommunaler Finanzwirtschaft
und Kreditpolitik mit der allgemeinen Finanz¬

politik und der Entwicklung des gesamten Geld- und
Kapitalmarktes und der ganzen Volkswirtschaft

des Deutschenüberaus eng ist . Der Präsident

Städtetages . Dr . Mulert . machte bei einem Brene¬

empfang über die Berhandlungen etwa folgende

Ausführungen :

,,Um die gesamte wirtschaftliche Lage zu entspan¬
nen , hat der Vorstand des Deutschen Städtetages

beschlossen. Maßnahmen durchzuführen , die unter

stärkster Drosselung des Anleihebedürfnisses eine

wesentliche Entlastung des Geldmarktes bedeuten

und zur Senkung des Zinsniveaus beitragen wer¬

den . Die deutschen Kommunen werden sich bieter

besonders schwierigen und vielfach auch recht un¬

dankbaren Aufgabe unterziehen . Die Fortführung
ihrer Verpflichtungen wirtschafts - und sozialpolitt¬

Donnerstag , 7. November 1929

Macdonald wieder in London eingetroffen .

Der Premier wird vom Außenminister Henderson
in London begrüßt .

Von seiner erfolgreichenAmerikareise zurückgekehrt ,
wurde der englische Premierminister Macdonald
in London besonders herzlich empfangen . Der

erschienen , um als Erster dem heimkehrenden

Ministerpräsidenten die Hand zu schütteln .

Neues aus aller Welt
Bluffat in Königsberg .

139 . Jahrgang

Die amtliche Zennisrangliste
Prenn . Friedleben - Reznizet .

T. U. Königsberg , 5. Nov . Am Montagnachmittag Nachdem bereits einige private Ranglisten der

spielte sich in der Friedmannstraße 51 in Königsberg deutschen Tennesspieler und spielerinnen nach den

ein blutiger Vorfall ab . Der Schornsteinfeger Gustav Ergebnissen der Saison 1929 bekannt geworden sind ,

Fürst , der in betrunkenem Zustande mit seiner Frau hat nunmehr der Deutsche Tennisbund durch setne

Streit anfing und gegen sie tätlich wurde , wurde von Ranglisten -Kommission , die am Sonntag in Berlin
seinem Stiefsohn , dem Malergehilfen Erich Böhm , zusammentrat , die alljährliche Rangliste aufgestellt .

durch drei Schüsse aus einer Armeepistole nieder - Sie hat folgendes Aussehen :
gestreckt . Fürst war sofort tot . Durch die Schüsse
wurde auch eine Stieftochter im Rücken schwer ver¬

legt . Ein zukünftiger Schwiegersohn erlitt eine Ver¬
legung am linken Unterarm . Der Täter stellte sich
sofort der Polizei . Die verletzten Personen wurden
in das städtische Krankenhaus gebracht . Der Ermor¬
dete , der als ein roher Mensch bekannt war , hatte
öfters Drohungen gegen die Familie ausgestoßen, die
den Stiefsohn angeblich veranlaßt haben , immer eine
Schußwaffe bei sich zu tragen .

Ein Riesenfpeicherbrand in Lübeck .

T. U. Lübeck, 5. Nov. Am Montagabend gegen
20,30 Uhr ist im Zentrum der Stadt Lübeck in der

Bedgrube ein Riesenfeuer ausgebrochen , das von der

gesamten Lübecker Feuerwehr bisher noch nicht ge¬
löscht werden konnte . In dem großen Speicher der

Firma Thams und Garfs , in dem riesige . Mengen
von Kolonialwaren , insbesondere Kaffee , lagerten , ist
aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache in einem
der oberen Stockwerke ein Feuer ausgebrochen , so daß
die Lübecker Berufsfeuerwehren und viele freiwillige

Feuerwehren eingreifen mußten . Von der Trave aus
wird das Feuer von dem Löschboot der Lübecker Be¬

rufsfeuerwehr bekämpft . Deber 20 Schlauchleitungen
sind zur Eindämmung des Feuers eingesetzt worden .

die erst vor kurzem eingerichtete große Kaffeerösterei
find vollkommen vernichtet . Gegen 22 . 30 Uhr stürzte
der Schornstein des Gebäudes mit gewaltigem Ge¬
töse zusammen . Menschen sind glücklicherweise nicht

scher Art, insbesondere auf dem Gebiete des M - Außenminister Henderson war auf dem Bahnhof Die gesamten Kolonialwaren , viele Maschinen undnungsbaues , wird gerade dadurch erleichtert mer¬

den , daß die von ihnen befchloffene 91ftion der Ent¬

lastung auf dem Gebiete der kurzfristigen Verſchul¬
dung auch dem Geldmarkt dienen wird

Die Verschuldung geht vor allem auch zurück auf Wie Habib Allah hingerichtet
die unerhörte Kraftanstrengung , die im lekten Jahre

wurde
T . 1 . London , 5. November . Der afghanische Ge¬

sandte in London hat von seiner Regierung in
Kabul die amtliche Nachricht erhalten , daß Habib
Ullah seinen Bruder Hamid Ullah und zehn Wür¬
denträger bezw . Minister auf Grund einer Ab¬
ſtimmung in der Nationalversammlung zum Tode
verurteilt und am Sonnabend erschossen worden
seien .

getroffen worden.
Gefährlicher Warenhausbrand in Köln .

T. Ul. Köln, 5. Nov . In der Filiale des Einheits¬
preis -Kaufhauses Ehape in Köln-Ehrenfeld brach am
Montagmorgen in dem Reservefeller aus bisher un¬
geklärter Ursache ein Brand aus . Da bisher der
Keller keine Lüftungsanlage aufwies , war ein außer¬
ordentlich starker Rauch entstanden , außerdem konn =
ten durch den engen Keller jeweils nur zwei Feuer¬
wehrleute nach unten vordringen . Als die beiden
ersten Feuerwehrleute , mit Gasmasken versehen, an

über die Hinrichtung vor . Habib ullah mußte zu¬
sammen mit seinem Bruder und seinen zehn An- den Brandherd vordringen wollten und lange aus¬
Hängern zu Fuß vom Gefängnis nach dem Flug - blieben , sandte man zwei weitere Feuerwehrleute in
plaß von Kabul marschieren , wo eine Abteilung den Keller , die ihre beiden Kameraden besinnungslos

Waziris bereitstand . Eine fohlende und schreiende am Boden liegend vorfanden . Man schaffte die Be¬

Menge begleitete den Zug . Habib Ullah erwartete wußtlosen sofort ins Krankenhaus , wo sie inzwischen
das Ende kaltblütig mit einem Lächeln auf den gestorben sind . Die Feuerwehr sah sich schließlich ge=
Lippen . Weder ihm noch einem seiner Anhänger

wurden die Augen verbunden . Pünktlich zur fest - zwungen , um den Brandherd bekämpfen zu können ,

gesezten Zeit frachte die Salve . Habib Ullah hat im Verkaufsraum mehrere Löcher in den Fußboden
sich bis zur letzten Zeit geweigert , zu sagen , wo zu schlagen , um zunächst einmal den starken Rauch
er die in Kabul , Kandahar und Herat geraubten abziehen zu lassen . Erst dann gelang es in mühe¬

Schätze verborgen hat . voller Arbeit , das Feuer zu löschen .

308 000 Wohnungen und in diesem Jahre

voraussichtlich nicht weniger , zur Neberminduma der

Wohnungsnot unternommen wurde . Der Umfana

der kurzfristigen Verbindlichkeiten, der zeitlich mit
einer überaus starken furzfristigen Verschuldung der
übrigen Wirtschaft zusammentrifft . begrüßt die ge¬
samte Volkswirtschaft wie auch die Kommunen auf
das schwerite und gefährdet unmittelbar nor allem
auch die Fortführung des Wohnunasbaues . Seine
dauernde Sicherstellung, die nach wie vor als die Aus Beschawar liegen jetzt nähere Einzelheiten
dringlichste Aufgabe der kommunalen Sozialpolitik
angesehen wird . aelinat nur durch rechtzeitige Vor¬
forge und rafches Handeln . Der Vorstand Des
Deutschen Städtetages hält es unter diefen Umstän¬
den für unerläßlich . aus eigener Verantwortlichkeit
alle Kräfte der Selbstverwaltung zusammenzufassen
und durch Maßnahmen , deren Dringlichkeit

jeder einzelnen Stadtverwaltung anerkannt wird
den Kommimalkredit zu forfolidieren . ffle Kom¬
munen müssen solidarisch handeln . Aeußerste Selbit¬
beschränkung auf der Ausgabenfeite ist unerläßlich .

von

Die Liebe des Geigerkönigs | ſonſtvielleicht etwas zu lange!"
Radanyi

=Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau .

( Fortsetzung .)17 )

Haller tam aus dem Musikzimmer auf ihn zu
gesteuert , er war zu Hartungs Begleitung arrangiert
gewesen . Kopfschüttelnd legte er Elemer die Rechte
auf die Schulter . Du siehst jamiserabel aus , mein
Junge . Was ist es denn mit dir ? Nicht wohl ?

"

Radanyi nickte , ohne ein Wort zu sagen .
,,Erklärlich ist es !" meinte Haller gutmütig . Erst

die endlose Fahrt und dann der Trubel hier und all
die Begrüßerei und dann das Wiedersehen mit ihr
Du bist eben auch nicht mehr achtzehn Jahre , sondern
in Bälde an die dreißig . Ja , man wird alt , meir
Lieber . Viel rascher . als man sich' s versieht . Willst
du heim ? "

„ Sofort !" crbot sich Gellern und ging , den Befehl
zum Vorfahren zu geben .

Herren : 1. Prenn ; 2 .- 3 . Froißheim , Molden¬

hauer ; 4. Dr. Landmann ; 5. Dr. Desfart ; 6. - 9. Dr.

10. - 13. von Cranim , Goſemisch, H. Heydenreich. F.
Buß , Frenz , Dr . H. Kleinschroth , Kuhlmann ;

. Rahe ; 14.- 16. Lorenz , K. Wolff , Bandor ;
17 .- 18. Hark , Kourney ; 19. - 23. Dr. Fuchs .
Jaenicke, H. G. Lindenstädt , Oppenheimer, Wezel ;
24.- 26 . Menzel , Remmert , Weihe ; 27 . - 32 . Hauß ,
Heine , Kopfer , W. Stapenhorst . Tomilin , Tübbch .

Nicht klassifiziert wurden C. Bergmann , Bräuer ,
Dr. Kupsch , Rahn , Siedhoffmangels ausreichen¬
der Ergebnisse in dieser Saison .

Damen : 1 .- 2 . Friedleben , Reznicef ; 3. Krah

winkel ; 4 . - 5 . Rest , Schomburg ; 6. - 7 . Neppach ,
Peiß :Richter - Weihermann ; 8 . - 9 . Hoffmann ,

10. Hammer ; 11 .- 12 . Kallmeyer . Stephanus ; 13 .
Weihe ; 14. Buß ; 15. Sander ; 16 .- 19 . Fischer , Horn ,
Menges , Uhl ; 20. Stikel - Käber ; 21 . Kuhlmann .

am

Nicht klassifiziert wurde Fräulein Außem .

Diese amtliche Rangordnung wird - was fo

wohl die Herren als auch die Damen betrifft

faum ungeteilten Beifall finden . An der Spige der

jahre teilte er sie mit Moldenhauer und Froizheim.
Herrenliste steht diesmal Prenn allein - im Gor¬

Von den Nachwuchsspielern hat von Cramm
besten abgeschnitten ; sonst sind Jaenicke , Lindenstedt ,
Menzel , Weihe , der Krefelder Hauß und Trübbch
zum ersten Male in die Rangliste aufgenommen
worden . In der Damenliste steht Frl . Krahwinfer
bemerkenswerter Weise mit an erster Stelle . Zum

ersten Mal in der Rangliste erscheinen die Junioren¬
Meisterin Frl . Sander , Frl . Fischer -Leverkusen ,

Frl . Horn - Wiesbaden , Frl . Menges - Frankfurt und

Fr. Kuhlmann -Berlin .

Gruß trat er in sein Schlafzimmer und hörte Elemer [ , ,Du
nach dem seinen gehen . So viel war sicher : mit

Münzentee konnte Stefan diesmal keine Erfolge er¬

zielen .

Festgemauert

-

-
in der Erden

Steht die Form aus Lehm gebrannt
Schön ! Doch soll der Kuchen werden ,

Nehme man , , Backin " zur Hand !

Dr. Oetker ' s Backpulver ,, Backin " - ein rein deutsches
Erzeugnis - ist in seiner Zusammensetzung und Halt
barkeit nicht übertreffbar . Eine Fülle von Anregun
gen schöpfen Sie aus dem farbig illustr . Oetker - Re¬
zeptbuch , Ausgabe F (Preis 15 Pfg .) und Dr. Oetker ' s
Schulkochbuch (Preis 30 Pfg . ) in allen einschlägigen
Geschäften zu haben . Wo nicht erhältlich , gegen Ein¬
sendung in Marken von

Du - "

„ Meister

-

11
-

Dr . August Oetker , Bielefeld

-

, ,Laß mich reden . Wer hat dir diese verrückte

Idee eingeimpft ? Und wann ? Bist du etwa - - ?"
Er verbeugte sich vor Eva Maria , bat zu ent¬

hob unterbrechend beide
schuldigen und verließ den Saal . Das junge Mäd - | Haller lag schon seit Stunden in den Kissen , aber „ Meister !" Elemer

chen war nun so bleich wie Elemer . Es hob die es war nur ein halbes hinüberträumen . Ueber ihm hände . „Sie können sagen , was Sie wollen , es ist
Ein Zigeuner !

Hände und ließ sie wieder sinken . War er frank ? ging Elemers Schritt hin und zurück und auf und doch so.

Krank um sie ? Wenn er daran starb ? Was glaubt ab und wieder hin und zurück . Dann flirrte ein nur an , Meister !

man nicht alles mit achtzehn Jahren ? Ratlos sah Fenster . Schloß er es oder riß er es auf ? Haller zusehen

sie erst auf Haller , dann wieder nach Rodanyi . Ich
will einen Arzt holen !" sagte sie halb verschüchtert .

Ein fühler Blick traf sie . Erschrocken wandte fie
den ihren ab . Sie hörte nur , wie durch einen dichten
Nebel die Stimme des geliebten Mannes , des Freun¬

des ihrer Kindertage :
Bemühen Sie sich nicht , Komtesse . Ich verderbe

nicht so rasch . Zigeuner find eine zähe Rasse ."

wußte es nicht . Dann knarrte die Treppe und der
gleiche ruhelose Schritt machte draußen zwischen den

Beeten den Kies knirschen . Erst gegen vier Uhr früh
klappte die Haustüre ins Schloß . Ein Riegel murde
vorgeschoben .

Sehen Sie mich doch

Sie brauchen mich ja nur an

Radanyis Stimme schluchzte förmlich .

,,Herrgott , Donnerwetter ! Ja , ich brauche dich nur
anzusehen ." Der Direktor wischte ganz erregt mit
dem blaugerandeten Taschentuch über Stirn und
Haupthaar . , , Du dummer Junge du dummer

Das Haus lag ganz in Totenstille . Uebermüdet Junge Und dabei laufen dir die Weiber nach .

fielen dem Meister die Lider zu . zu Duzenden , in ganzen Haufen , wie ich mags

Am nächsten Morgen kam Radanyi ver- ja gar nicht sagen , wie man sich in Wien darüber
Haller blickte ihn verwundert an . Warum zuckte spätet zum Frühstück mit tiefliegenden Augen die ausdrückt bei dem Viehzeug . Und alles wahrschein¬

Eve Maria dabei so jäh zusammen ? War da schon iot umrandet waren , und einem fremden Zug im lich deswegen , weil sie wissen , daß du ein Zigeuner
bist ."am ersten Tage ein Mißklang in das Wiedersehen Gesichte.

gekommen ? Wer war der Schuldige ? Radannis
rasches , schnelles . flüffiges Blut oder die Unerfahren
heit und allzu große Ehrlichkeit der Tochter Warrens ?
Nun , die Sache würde sich wohl wieder klären. Men¬
schen , die sich liebten , quälten sich für die Regel auch

"Machst du mir Geschichten ? Wie ? - Nur gut , am meisten . Das gehörte mit dazu . Sonst müßte

daß du zu Hausebiſt und nicht in Stockholm. Ich geh man sich ja gegenseitig vor lauter Luft erdrücken.
mit dir dann heim . - Der Stefan tocht dir Münzen - Gellern kam und meldete , daß der Wagen ange¬
tee, dann schläfft du ordentlich und die Sache ist furbelt sei. Eva Maria ging an Hallers Seite noch
wieder erledigt !" bis hinab ins Vestibül . Mit Elemer fonnte sie tein

einziges versöhnendes Wort mehr wechseln . Er füßte
ihr flüchtig die Fingerspitzen der rechten Hand und
ließ sie sofort wieder fallen .

" Ja , je eher , desto lieber !"
Der Direktor sah besorgt in das bleiche, erregte

Gesicht seines Schulers , in welchem die Augen so
unnatürlich groß und fiebernd glänzten .

-

,,Bist du über Nacht ein anderer geworden ? " frug
Haller halb im Scherz .

„ Ja , Meister . "

Was hat dich aus dem Gleichgewicht geworfen .
Elemer ?"

Radanyi goß die feine Meißener Tasse bis oben
an den Rand mit schwarzem Kaffee und stürzte ihn

cuf einen Zug hinunter . „ Ich möchte gerne noch vor
dem Herbst die geplante Tournee nach Amerika an¬
treten . Kommen Sie mit ? "

„ Stefan ! "
Haller riß die Tür auf und wollte nochmals rufen ,

aber es war unnötig . Der Alte kam bereits herbei¬

geschlürft . Bank , das hatte es noch nie gegeben . so
lange der junge Herr im Hause war . Wer hätte so

etwas gedacht .

.

"

-

, ,Also , Stefan ! " Haller machte eine Bewegung ,
die um sein Nähertreten bat . Wo sind alle die
Sträuße und die Blumen die das Jahr über für den
jungen Herrn abgegeben worden sind und all das

Elemer wehrte . „Nein , Meister , Sie dürfen auf ,,Nein !" sagte Haller . Ich würde gerne mit Geschreibsel , das für ihn einlief , wenn es den Zei¬

feinen Fall mit mir fommen. Sie müssen bleiben. dir gehen, aber ich fann mich nicht frei machen den tungen einmal einfiel , zu schreiben , er käme auf
Ich finde meinen Weg allein !" Winter , sonst setzt mir die Akademie den Stuhl vor seiner Tournee durch Wien und mache hier ein paar

,,Glaube ich schon ! Aber wir gehen zusammen . „ Elemer !" flüsterte sie leise . die Türe . Aber abgesehen davon , das war keine Tage Rast . Also , wo ist das alles ? - Verbrannt

Ich bin auch froh , wenn ich zur Ruhe komme . Man Er hatte es wohl gehört . Aber er dachte in all Antwort auf meine Frage ." und weggeworfen ? Schade ! Aber es wäre ein

ist nicht mehr wie früher . So in deinem Alter , da seiner Erregung nur an sich und nicht an die Not , „ Ich kann sie nicht geben , Meister ." schöner Haufen gewesen miteinander . Und man

war ich immer einer der letzten , die nach Haus ge- die er in ihren Augen las . „Das heißt , du hast kein Vertrauen mehr zu mir hätte dir ' s eigentlich aufheben sollen zur Strafe .
wandert sind . Wollen wir gehen ? Oder willst du So gingen sie auseinander . Und hätte doch ein und wünschest keinerlei Einmischung meinerseits Clemer . Dann wärst du jedem weiblichen Wesen dein

einen Wagen haben ? " einziges liebes Wort von seiner Seite der ganzen in deine Angelegenheiten mehr !" Leben lang sechs Meter vom Leibe geblieben

" Ja , einen Wagen !" brachte Radanyi hervor . Qual ein Ende gemacht . ,,Nein , so ist es nicht . Erinnern Sie sich nicht . was Sie können schon wieder gehen , Stefan , sonst brennt

„Aber lassen Sie mich allein fahren Meister ich Aber so sind die Menschen , sie denken niemals , daß ich damals fürchtete , daß ich nichts bin , als ein der Schöpsrücken an und die weißen Rüben ! - Aber

muß allein sein , es erdrückt mich sonst !" über kurz oder lang eine Stunde kommt , in der sie Duzendgeiger , wie sie in jeder Stadt herumlaufen ? das sag ich dir , mein Lieber , wenn du mir noch mal

"Was erdrückt dich, Elemer ?" Haller erschraf ihren ganzen Reichtum an Liebe geben würden , Und ich kann Ihnen den Vorwurf nicht ersparen mit dem Zigeuner " kommst , dann seh ich dich vor

nun ernstlich . „Kommt es vom Herzen oder vom menn der andere noch einmal die Augen öffnen und Meister , daß Sie mir nicht vor Augen führten daß die Türe , so wahr ich dein Meister bin ." Er faßte

Gehirn ? Das verdammte Reisen . Du hast ja auch ihre Bitte hören könnte . ich einfach nicht in diese Sphäre hereinpasse , daß ich seinen Schüler an beiden Schultern und rüttelte ihn

fein Maß und Ziel . Und nötig hättest du es auch Auf der Heimfahrt sprachen Haller und Radanni nur geduldet bin , daß man mein bißchen Geigenspiel träftig . Dank deinem Herrgott für das , was du

nicht. Warte einen Augenblick, ich sehe nach einem faum einige Worte. Der Direktor wollte nicht fragen . als Mäntelchen benutzt, um einen Vorwand zu haben, von deinem Vater geerbt hast. Wer weiß, was sonst
Wagen !" Wenn der Junge fertig war mit sich selbst , dann kam daß man mich duldet . Im Grunde genommen , ist aus dir geworden wäre ? Irgend ein Pfenniggeiger

Gellern kam mit Eve Maria von der Terrasse er und würde sprechen , wie er es immer noch getan alles Heuchelei . Ob mit . ob ohne Geige, ich bleibe in so einer Spelunke , oder einer wie der alte Wer¬
zurück . Die Nachtluft hatte ein feines Rot auf ihre hatte , all die Zeit zurück , so weit er dachte . ewig der Zigeuner !" ner , der in Kinos und Kabaretis herumspielt und

Wangen gezeichnet . Als sie Radanyi ansah , vertiefte ,,Gute Nacht , Meister ," sagte Elemer , und diefer Haller sprang auf und . schlug mit der flachen ewig hungrig zu Bett geht . Sound jezt Schluß !
es sich . sah den Kampf im Gesichte seines Schülers . Aber Hand auf die Tischplatte , daß die Tassen klirrten und - Du hast mich ordentlich in Harnisch gebracht . Das

,,Lieber Baron Gellern " , sprach Haller , auf ihn er sollte erst ruhig werden und dann reden . Morgen . die Brote sprangen . Ein Silberlöffel hüpfte flirrere erstemal in den neun Jahren und hoffentlich auch das

zutretend, haben Sie wohl Ihr Auto unten stehen ? bei Tageshelle , war das Ganze jedenfalls anders , zu Boden . Keiner bückte sich darum , weil keiner es lettemal . Wenn du noch etwas zu sagen hast , darn

Herr Radanyi ist nicht ganz wohl . Könn - als er es heute auffaßte . gehört , noch gesehen hatte . Der Direktor bog fick; rede du jetzt ."

ten Sie uns nach Hause bringen lassen ? Es dauert „Schlaf dich gesund , mein Junge !" , mit diesem über den Tisch hinüber , wo sein Schüler stand . I
Ja ? -

-

-

-

-

-

(Fortsetzung folgt . )
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termarsches , ihre Wirbel dazu schlagend , durch die der Strede liegen geblieben war und das andere geschehen, denn diese leichten Pferde können mitBahn . Wieder ein glänzender Anblid , ein völliges fich durch fremde Gespanne im bergigen Gelände unseren schweren , massigen Wagenpferden nicht über
Beherrschen der Pferde die durch an die Büger Vorspann leisten ließ . Gegen diesen Veritoß gegen einen Kamm geschoren werden , stehen wir an dritter
geschnallte Zügel gelenkt werden . Mit dieser Num - die Ausschreibung wurde seitens des Vorstandes des Etelle und nur 4 Punkte hinter Bestfalen zurüd .auf dem Dortmunder Herbstturnier . mer ist das Nachmittagsprogramm beendet . Oldenburger Pferdezuchtverbandes bei der Turnier - All diesen Gebieten teyen in den Landgestüten

Ueber die Vorgänge auf dem diesjährigen großen Von 7 Uhr abends findet das Jagdspringen der leitung Protest eingelegt . Unser Oldenburger Ge- Hilfsmittel von unschäzbarem Wert für die Ausbil
Herbstturnierwird der „Butjadinger 3tg." folgender ländlichen Reiter, statt Bei dieſem gehen von den ſpann, W. Buſings-Jade Edelmann und Edelpring , dung zur Verfügung. Die Hannoversche Abteilung
Ueberblick gegeben : Oldenburgern Aug. Bannemann -Großenfneten auf gingen , als hätten sie nicht die schwere Last gezogen , wurde z. B. schon am 1. Oktober auf der Hengst¬

Am 6 Oktober, also erst 16 Tage vor dem Aus- Joh. Hegelers -Almsloh 5jähriger Stute Liselotte fondern kämen frisch aus dem Stall zum Turnier. parade des Landgestüts Osnabrück in Eversberg
rücken nach Dortmund , wurde die Oldenburger Ab- vom Elch und Herbert von Seagern -Burwinkel auf 20 Minuten später tänzelten die Pferde wieder in vollkommen fertig ausgebildet vorgestellt . Zu der
teilung in Oldenburg zusammengezogen . Die Pferde Friedrich Harbers -Seeverns 10jähriger Stute El- die Bahn , der Lastwagen war gegen den Kutschwagen Beit gingen noch fämtliche Oldenburger Pferde vorm
wurden in Wendtes Keitbahn , die Reiter in Vichten- friede III vom Robinson jehlerlos über den schwte- vertauscht . Jetzt waren unsere getreuen Wallache , Pflug auf dem Acker, sie wurden erst am 6. Oktober
bergs Gasthof untergebracht . In den 16 Tagen rigen Parcours . Pannemann in fürzester Zeit . Es von Wendte gefahren , wieder ganz in ihrem Ete zufammengezogen . Als Gradmesser für unserer
wurden hohe Anforderungen an Reiter und Pferd folgt Erich Kückens auf Hermann Schildts -Hammel ment , fie traten auf , wie wir es von ihnen auf den schweren Pferdeschlag fann einzig und allein nur
gestellt, galt es doch, in dieser kurzen Spanne Reiter warderaußendeich 6jähriger Stute Sommernelte II großen D. 2. -G. -Schauen und Turnieren gewohnt Oftfriesland in Frage kommen, und diese belegten
und Pferd für die hohen in Dortmund gestellten vom Salvator mit 3 Fehlern . Die Oldenburger sind . Herr Büsing hat das Gespann an das Ret - den 13. Platz .
Anforderungen reif zu machen . Drei Mal am Tage ritten mit großem Schneid und gutem Stil über die terregiment 15 in Hannover verkauft . Es stellten Es muß unbedingt anerkannt werden , daß
wurde geritten , vormittags , nachmittags und abends Hindernisse , was allgemein auffiel , leider wurde der sich aber nach dem Vorfahren noch mehrere Kauf - unsere Oldenburger Reiter und Pferde und Meister
bei Licht. Besonders Letzteres war wichtig zur Stil aber nicht gewertet . Großen Eindruck machte liebhaber ein, u . a. hätte die Haake-Beck -Brauerei in Wendie als Reitlehrer in der kurzen zur Verfügung
Vorbereitung der Pferde für das Reiten in der greil auch das gute Springvermögen unserer Vferde . Bremen , die das Gespann ber Dauerzugleiftungs - stehenden Zeit sehr gute Arbert geleistet haben .
beleuchteten Westfalenhalle . Reitern und Pferden Im Laufe des Nachmittags war das Oldenburger prüfung 1927 auch faufte , diese Pferde ebenfalls In den Reitervereinen muß aber fleißig meiter .
sind diese Anstrengungen aber gut bekommen , denn Gespann der Dauerzugleistungsprüfung in Dort - gerne genommen . gearbeitet werden und für tadelinien Nachwuchs an
frisch und munter wurden sie am 22 . Oftober nach mund frisch und munter eingetroffen und hatte auf Der Aufmarsch der ländlichen Reitervereine schloß ausgebildeten Reitern und Pferden gesorgt werden ,
Dortmund abtransportiert , wo sie am 23. Oktober der Rennbahn Quartier bezogen . sich an . Es war ein erhebendes Bild die 78 jungen denn voraussichtlich findet im nächsten Jahre ein
eintrafen und auf der Rennbahn untergebracht wur - Am Freitag , 25. Oftober , begann um 9 Uhr vor schmucken Reiter mit ihren Standarten in die Halle großes Turnier in Holland statt und dort müssen
den . Um diese Rennbahn muß man den Dortmun - mittags der Geländeritt Das Wetter war hierzu einziehen zu sehen . Der Aufmarsch flappte tadel - die Oldenburger Pferde ganz besonders vorteilhaft
der Rennverein unbedingt beneiden , ein Riesenfom - wie geschaffen . Von der Rennbahn ausgehend , los , auch die sich anschließenden Figuren , die um präsentiert werden , weil Holland doch zu den besten
plex , der ganz durch starkes Eisengitter bezw . Stein mußten 8 Kilometer mit 10 eingebauten Hinder die in der Mitte aufmarschierten Standarten geritten Abfazgebieten unserer Pferdezucht zählt .
mauer eingefaßt ist . fechs große Stallungen mit nissen in einer Mindestzeit von 4 und Höchstzeit von wurden . Nachdem wieder aufmarschiert war , wur¬
massiv gemauerten Boren zur Unterbringung der 6 Minuten pro Kilometer überwunden werden . Den noch mehrere Umzüge in allen Gangarten ge =
Pferde und vier große massive Tribünen , die an Das Gelände ist stark hügelig , Pflugader , Rüben - zeigt . Als die Reiter die Halle verließen , brauste
Hochhäuser erinnern . Die Flachbahn ist 2200 Me - felder und Weiden wechselten ab . Kletterstellen , ein nicht enden wollender Beifallsfturm durch die

ter lang , die Hindernisbahn geradezu vorbildlich Hecken und Wegfprünge mit Koppelrits forgen für Halle , die Zuschauer fangen begeistert stehend das Die Spiritus - Probe " . In Kopenhagen
mit natürlichen Hindernissen bestanden . Täglich Abwechselung , teilweise aber auch für Unterhaltung Deutschlandlted . fand am Montag ein Prozeß statt , der eine recht

arbeiten auf dieser Bahn 15 Arbeiter , um sie instand der vielen Zuschauer , die sich eingefunden haben . Der Abend ist dem Jagdspringen Riasse S. , alfo lustige Vorgeschichte hat . Ein Grünframhändler und
zu halten . Der Rennverein zählt 80 Mitglieder . Alle sechs Oldenburger gehen in guter Reit fehlerios der schwersten Klasse, vorbehalten . Es scheint so, seine Frau waren nach 10jähriger Ehe übereinge¬
die einen Jahresbetrag von 200 M und ein Ein - über die Bahn . Viel bewundert wurde die herz- als seien dies feine Pferde mehr , sondern Maschinen , kommen , daß die Frau das Recht habe , die Woh¬
trittsgeld von 300 M zu zahlen haben . Eine solche hafte Frische , mit der Reiter und Pferd an die Hin- die auf eine bestimmte Höhe eingestellt sind, die nungstür durch eine Kette zu sichern, wenn der Ehe¬
Anlage ist aber auch wohl nur im Bereich der dernisse heranritten . über die äußerst schwierig aufgebaute Bahn gehen . mann erst nach Mitternacht nach Haus fäme . Er
Schwerindustrie zu halten . In diesem Herbst sollen Am Nachmittag vertraten in der Halle zunächst Der Freitag war unbedingt der schönste Tag in sollte erst dann Zutritt zur Wohnung haben , menn
dort noch zwei Rennen stattfinden . Die Pferde der die beiden bekannten Gambo -Söhne Goldengel und der Westfalenhalle und für die Oldenburger mit er eine „Spiritus -Probe " bestanden hätte . Diese
ländlichen Reitervereine standen in den herrlichen Roland des Dr. Baumgartner -Emmendingen (Ba - gutem Erfolg gekrönt . Probe sollte so vor sich gehen , daß er durch den

Bogen , die Reiter lagen in Massenquartieren im den ) in der Eignungsprüfung für Gespanne die In - Am Sonnabend nahmen die Oldenburger noch Briefkastenschlitz hauchen sollte , um der Frau da¬
Unterbau der Tribünen . Nach dem Eintreffen ent- tereffen Oldenburgs in so hervorragender Weise . daß am Gruppenspringen , dem Aufmarsch der Reiter durch den Beweis von seiner Müchternheit zu er¬
wickelte sich bald ein reges Leben , es wurde geputzt es eine Lust war , zuzusehen , wie diese massigen vereine und der Gespanne der Dauerzugleistungs - bringen . Der in dem Abkommer vorgesehene Fall
und gestriegelt und für den 24. Oktober vorbereitet . Pferde mit großer Wucht und überragendem prüfung teil . trat nun kürzlich ein . Da der Mann wußte , daß

An diesem Tage begannen schon um 7. 30 Uhr vor Schwung durch die Bahn trabten . alle übrigen Zwet - Abends 9 Uhr hatte sich die ganze große Reiter er die Probe nicht bestehen würde , bewegte er durch

mittags die Vorprüfungen für die Vielseitigkeits- spänner oft überrundend . Den Richtern hatten sich gemeinde im Goldsaal der Westfalenhalle, der 1200 ein geringes Entgelt einen Kraftwagenführer dazu,
prüfung und Eignungsprüfung für Reitpferde ; 14 der besten deutschen Gespanne gestellt , es war Bersonen faßt , zum Deutschen Reiterabend einge - bei der Spiritus -Probe " als Stellvertreter zu fun¬
gleichzeitig fand der 100 -meter -Lauf und die Fahrer - aber für jeden Laien ohne weiteres ersichtlich, daß funden . Der Präsident des Reichsverbandes für gieren . Durch diese List gelang es ihm , die

prüfung statt . Den 100-meter -Lauf aewann Gerold dies herrliche Gesvann auf keinen Fall zu schlagen Rucht und Prüfung deutschen Warmbluts , Herr Festung " einzunehmen . Als seine Frau feſtſtellte,
Ahting -Düddingen überragend in 13 Sefunden , auch sei . Laute Beifallsrufe erichollen deshalb auch von v . 3izewig -Weedern , eröffnete den Abend mit einer daß sie hinters Licht geführt worden war , gab es
in der Fahrerprüfung schnitten die Oldenburger den Tribünen als der Obmann der Preisrichter , tiefempfundenen Ansprache an die jungen Reiter . großen Streit , der schließlich in eine Schlägerei
jehr gut ab . Diese Vorprüfungen dauerten bis Oberst Adam -Berlin . dem geschickten Fahrer Bant - Ihm folgte Gustav Rau . der Vorsitzende des Ver - ausartete , so daß das ganze Haus mobil wurde und
12 Uhr vormittags . Nachmittags starteten Gerold fatt die goldene Schleife überreichte . Zwei Oft - bandes der ländlichen Reitervereine Deutschlands , beide Ehegatten schließlich zur nächsten Wache ge¬

Ahting und Georg Schildt -Hammelwarderaußendeich friesische Gespanne famen auf den 6. und 7. Blaz . und Vertreter aus Holland und Ungarn . Anschlte - führt wurden . Das brachte ihnen einen Prozeß

zum Großen Züchterpreis (Materialsprüfung für Dann folgte die Eignungsprüfung für Reitnferde . Bend wurde das Ergebnis der Vielseitigkeitsprü - wegen Störung der Nachtruhe und Herbeiführung
Reitpferde ), in dem Schildt auf Sommernelke und In dieser wurden von den 6 Oldenburger Reitern fung und des Wettkampfes um das Deutsche Reiter eines Straßenauflaufs ein . wofür sie mit je 30
Ahting auf Draufgänger trotz allerschwerster Kon - 4 plaziert , davon Gerold Ahting auf Draufaänger und Fahrerabzeichen bekannt gegeben und die er - Kronen büßen mußten .

furrenz den 5. und 6. Blaz belegen konnten . Auch in der schweren Klasse als Sieger . Der schwere , rungenen Ehrenpreise und Plaketten rerteilt . In Weil er die Feuerhörner zu gern geblasen

fand eine Eignungsprüfung für Geschäftsgespanne prächtige Fuchswallach zeigte jich von seiner besten der Bielseitigkeitsprüfung belegte Oldenburg den hörte !" Im vergangenen Sommer mar die Ort¬

fratt , bei der vier wuchtige Oldenburger Waüuche vor Seite und wurde mit Bravour geritten . Es folgten . Platz . Erster wurde Hannover mit der Wer - fchaft Kodersdorf (Oberlausit ) durch einen Brand¬

einem schweren Bierwagen den ersten Preis erhiet - dann Aug . Pannemann , Herbert von Seggern und tungszahl 8,73 , zweiter Ostpreuken mit 14,59 , drit - ftifter beunruhigt worden , der dort sein Unwesen
ten . Hieran schloß sich der große Zapfenstreich zu Erich Rückens als Plazierte . Miederholt konnte ter Westfalen mit 17. 03 , vierter Rheinland mit 19. 29, trieb , ohne daß es gelang . ihm auf die Spur zu

Pferde an . die große Zugnummer des diesjährigen man von der Turnierteilnehmern hören , dok sie be- fünfter Oldenburg mit 21 60 , sechster Braunschweig , kommen . Die Landwirte stellten schließlich in den

Programms . Zunächst ziehen 9 Kesselpauter in die dauerten , daß unsere Pferde keine langen Schwänze fiebenter Schleswig -Holstein , achter Mecklenburg - Nächten besondere Brandwachen auf , jedoch ohne

Bahn , denen 12 Fanfarenbläser und das gesamte haben , topiert seien sie für ihre Zwecke nicht zu ge: Schwerin , neunter Brandenburg , zehnter Lippe , Erfolg . Am vergangenen Sonnabend gelang es

Trompeterkorps des Reiterregiments 15 , sowie noch - | brauchen . Es gibt doch zu denken , menn man immer elfter Mecklenburg -Strelik , zwölfter Sachsen und nun den eifrigen Bemühungen der Landjäaerei und

mals 9 Kesselpaufer folgen . Mächtig dröhnt der wieder hört , daß die auswärtigen Käufer einerseits Arhalt , dreizehnter Ostfriesland In der Viel - der Landeskriminalpolizei , den 18jährigen Sohn des

Reitermarsch , begleitet von den Trommelwirbein betonen , kopierte Pferde können wir in unserer feitigkeitsprüfung schnitt von den Oldenburger Ret - Landwirts Wiedmer zu verhaften , der im Verdacht

der Kesselpaufer , durch die Halle . Es ist ein er fliegenreichen Gegend als Arbeitspferd nicht ge- tern Herbert v . Segaern -Burwinkel am besten ab . stand , den letzten Brand , bei dem ein Anwefen ver¬
habener Anblick , der große Sapfenstreich beginnt , brauchen , andererseits der Turnierleiter sagt : Ist Ihm folgte August Pannemann . Beide erhielten nichtet worden war , verursacht zu haben . Der Ver¬

das Licht der Halle erlischt und Reichswehrsoldaten das ein Jammer , daß ihr dem herrlichen Pferde je einen Ehrenpreis . Ferner erhielten die beiden haftete hat jezt nach eingehendem Verhör das Ge¬

mit Bechfackeln verteilen fich auf dem Hufschlag der den Schwanz abgehackt habt , so ist es für meine auch noch je einen Ehrenpreis für die Plazierung ftändnis abgelegt , sämtliche Brände während der

großen Halle , man glaubt sich unwillkürlich in ein 3mede merilos ! in der Eignungsprüfung für Wagenpferde . Ms Sommermonate allein angelegt zu haben . Er gab

"

"

großes Biwack verfekt , in dem die Lagerfeuer luftig Für 5 Uhr nachmittags war die Auffahrt der Sieger in diefer Prüfung fonnte Gerold Ahting an , an den Bränden Svaß gehabt zu haben , ins
flackern . Mit dem Gebet schließt der Zapfenstreich . Gespanne der Dauerzugleiftungsprüfung vorge - einen schönen Silberpofol in Empfang nehmen und besondere habe er die Feuerhörner so gern blasen
Die nach vielen Tausenden zählenden Zuschauer er - sehen . Pünktlich zogen die schmucken Gefvanne , als bester Läufer einen Silberbecher . Sämtliche hören . Wiedmer hat schon in faum schulpflichtigem

heben sich entblößten Hauptes , ergriffen , übermannt wegen des tiefen Sandes mit entladenem Wagen , Oldenburger Reiter erhielten das deutsche Reiter - Alter beim Spielen mit Streichhölzern die Scheune

von der überwältigenden Vorführung . Das Licht in die Halle ein . Vertreten waren außer Oldenburg und Fahrerabzeichen . seiner Eltern in Brand gesteckt , so daß fie einge¬

flammt wieder auf , das Trompetertorps und die noch ein Gespann aus Brandenburg , zwei Gespanne Die Oldenburger Reiterabteilung hat in diefem äschert wurde . Durch das Geständnis des Verhaf

Fanfarenbläser bleiben in der Mitte der Bahn aus Hannover , zwei Gespanne aus Westfalen und Jahre in Dortmund sehr gut abgeschnitten . Wenn teten ist u. a . ein Landwirt gerechtfertigt , der unter
stehen , die Keffelpaufer gehen auf den Hufschlag ein Gefpann aus Oftfriesland . Oftfriesland hatte man Hannover und Ostpreußen als spezielle Rett - dem Verdachi der Brandstiftung bereits in Haft ge¬

und galoppieren nach den Klängen eines alten Ret zwei Gespanne abgesandt , von denen aber eins auf pferdgebiete ausschaltet , und dies muß unbedingt nommen worden war .

Friesische Heimatvorträge
in Hamburg

Eine Lücke von 400 Jahren liegt zwischen der Lex Priestertum stellte . Einer der bekanntesten Namen | Physiker , Astronom , Mathematiker und Landmesser
Frisonum und dem nächsten bekannten friesischen ist Eggerit Beninga . Der Syndikus des Rates von Das ganze Volk der Friesen hat sich auf diesem Ge
Recht , den Brookmerschen Küren . Die Entwicklung Emden , Johann Althufius , geb . 1556 , propagierte die biete hervorragend betätigt , auch heute findet man
des friesischen Rechtes hat sich nicht allgemein günstig politische Volksgemeinschaft , mit der er den stärksten auf dem platten Lande viele einfache Bürger und

Auf Anregung von Professor Dr. Borchling , dem gestaltet . Die Normanneneinfälle haben durch lange Beifall der Emder gegen die Ansprüche der ostfriesi - Landleute , die erstaunliche Leistungen in den Rechen
Inhaber des Lehrstuhles für niederdeutsche Sprache Bauer jegliche Kulturentwicklung behindert . Durch schen Fürsten auf das Herrscherrecht in Emden fand . fünsten vollbringen . Viele Namen bestätigen die
und Kultur an der hamburgischen Universität , dem die Zerschlagung der alten friesischen Gaue aus An- Hermann Conring aus Norden , 1607 - 1681 , Pro - Angaben . Die friesische Universität in Franneker .
verständnisvollen Förderer des lebendigen Heimat laß der Teilung des Gebietes in Interessensphären fessor der Medizin und Philosophie in Leyden und 1585 gegründet , 1811 von Napoleon aufgehoben ,
gedankens aller friesischen Gaue , haben friesische des Erzbistums Bremen und Bistums Münster Helmstedt , ist als Gründer der deutschen Rechtsverzeichnet hervorragnede Vertreter dieser Wissen
Institute und Vereine in Hamburg auch in diesem kristallisierte sich das Brookmerland Dessen Sied - wissenschaft anerkannt . Sebastian Eberhard Thering schaften . Aus den früheren Jahrhunderten find
Jahre wieder einen Zyklus friesischer Heimatvorträge lungen fennzeichnen sich noch heute in den Stük ist bekannt als Gründer des Theringfehnes , sein einigermaßen sichere friesische Quellen über Astro¬
veranstaltet . Hervorragenden Anteil hieran hat der punkten Marienhafe (Hove um die Marienkirche), Entel Rudolf Thering ist der bedeutendste Jurist , den nomie und Mathematik nicht überliefert . Im 16.
Ostfriesische Heimatverein „Upstalsboom " , die Ver- Engerhafe , Victorbur und Lambertushove , Auert - Ostfriesland hervorgebracht hat . Er lehrte 1868/72 Jahrhundert ist es Cemma Frisius . Professor der
einigung geborener Ostfriesen in Hamburg , dessen hove , heute Aurich . Die Brookmerschen Küren um an der Universität Wien , 1872/1892 in Göttingen . Medizin in Löwen , der Aufsehen erregt mit seinen
Ehrenvorsitz Professor Borchling als Sohn unserer 1260 haben eigenartigen Charakter , sie zeichnen sich Er ist Herausgeber eines Werkes über den Geist des Studien des Sonnenringes . Adrianus Metius . der
Heimat inne hat . Vortragende waren auch diesmal durch unbändiges Freiheitsgefühl aus . In ihnen römischen Rechts , das eine rechtsphilosophische , nicht vor seinem Antritt als Lehrer der Franekerschen
Redner aus allen drei Teilgebieten Gesamtfrieslands . fennzeichnet sich zum erstenmal wahre Volts rechtshistorische Grundlage hat . Der letzte große Hochschule eine Weltreise machte , erbaute 1610 das
Jeder von ihnen behandelte sein eigenes Stammes - souveränität : Jeder Friese ist vor dem Gesez gleich. Rechtsphilosoph ostfriesischer Abstammung war der Teleskop . Das Geschlecht der Metius brachte es in
gebiet , aus ihren Ausführungen ergab sich ein ein - Bevorzugung eines Einzelnen , einerlei , in welcher Jenenser Professor Rudolf Euden . - (Auch be - der Kunst des Linsenschliffes zur Meisterschaft . Eine

drucksvolles Gesamtbild : Es ist der Beitrag , den der Richtung , wird nicht geduldet . Altfriesisches Recht rühmte Geschichtsschreiber wic Mommfen und Reihe weiterer Namen , anerkannte Vertreter der

friesische Stamm durch seine großen Leistungen auf ist das nicht , dieses lehnte sich an die ständische ger - Schlosser sollen in diesem Zusammenhange nicht ver - Mathesis und Astronomie in Friesland vervollstän
dem Gebiete der Gesetzgebung , der rechnenden manische Gliederung in Edle , Freie , Halbfreie und gessen werden . D . Schr . ) digten die Reihe der friesischen Rechenmeister . Eise

Wissenschaften und des Deich - und Wasserbaues für Sklaven an . Kirchenpatronate , wie sie in anderen Am 23. Oktober weilte aus Drachten in West - Cisinga , ein einfacher Bürger in Franeker , hat ein
die menschliche Kultur überhaupt geleistet hat . Als Gebieten Ostfrieslands bestehen , tennt das Brookmer friesland (holländische Provinz Brysland ) Ober - Planetarium selbst konstruiert und in seinem Hause

Vertreter Ostfrieslands behandelte am 16. Ottober land nicht .. Wie jede Ueberspannung des demofra - lehrer H. K. Schippers in Hamburg ; er sprach über eingebaut , das die Konjunktion von Jupiter , Saturn ,

in der Universität Prof . Bor chling das Thema : tischen Prinzips das Gegenteil auslöst . fn wuchs aus das Thema : Venus , Mars , Merkur , Erd zur Sonne darstellt ,

Die Friesen als Gesetzgeber und Juristen . dem freien Brookmerland der stärkste Gewalthaber Die Friesen als Mathematiter und Astronomen . eine ungeheure Arbeit , hergestellt mit den primitiv
Diesem an sich trockenen und wissenschaftlichen Ostfrieslands hervor : Dcco tom Brook Für die heute Zu seinem Vortrage war der hamburgische Ge - sten Mitteln jener Epoche . Das Planetarium ist bis

Stoff wußte er durch seine lebendige Schilderung und in Westfriesland (Provinz Vrysland der Nieder - neralkonsul der Niederlande erschienen . Hervor auf die heutigen Tage erhalten und wird in Franeker

die Meisterung des Wortes einen interessanten an - lande ) , Groningen , Ostfriesland und Oldenburg zer gehoben sei , daß der Redner als holländischer Staats - gezeigt . Mehr denn 200 Namen von Geometern

schaulichen Inhalt zu geben , der seine Hörer bis zum fallenden Gebiete bestanden 17 Küren , 24 Landrechte , angehöriger nicht nur ein einwandfreies Deutsch mit als Rechenfünstler weist die westfriesische Volks

Schluß fesselte . Ausgehend von der Bewunderung denen 6 Upstalsboomsche Küren übergeordnet waren . nur vereinzelt anflingendem ausländischen Akzent gemeinschaft auf . Kartenfomplexe , Bebauungspläne ,

Goethe ' s für die Friesen als Deichbauer charakteri Sie unterschieden sich sehr stark von der Lex Frisonun sprach , dem man den Ausländer faum anmerkte , er Festungspläne sind das Gebiet ihrer Arbeit . Zahlen

sierte Redner den friesischen Freiheitsgedanken als und den Brookmerbriefen . Die Asega kannte nur beherrschte die deutsche Sprache in meisterhafter figuren , in Stein gehauen , finden sich in sämtlichen

im Stammesrecht begründet . Wodan selbst habe das mündliche Ueberlieferungen . Der bekannte Tellshui Weise nach Form , Geist und Inhalt , die Bewunde - Dörfern . Steine mit geometrischen Aufgoben , die

friesische Recht gegeben , Carolus magnus es be- der Schweiz hat seinen Ursprung in Friesland . 1515 rung verdient . Seine Ausführungen gründeten in ost wißigen Inhalt haben , sind in aller Deffentlich
stätigt . Das älteste altfriesische Recht , die Lex Friso - st von Edzard dem Großen römisches Recht in das dem Wort : Die Friesen sind Rechenmeister . In län - feit aufgebaut . Mehrere derartige geometrisch

num , lateinisch geschrieben , ist 802 entstanden . Sie von ihm erlassene , auf alten friesischen Rechten auf - gerer Begründung wies er nach , daß friesische Kultur Wize wurden vom Vortragenden zum Besten ge

ist eine Sammlung der Rechte friesischer Stämme . gebaute Landrecht verflochten . Das ostfriesische ohne Mathematik und Astronomie nicht als voll - geben , der mit dem Mahniuf : Friesen , hütet dic

freigewachsenes Recht für ganz Friesland , heid : Landrecht ist bis 1806 voll erhalten . Code Napoleon ständig gelten könne . Holland kommt mit der frie friesische Kultur auch in der jagenden Zeit !" feine

nischen Ursprunges . Seltsam mutet es an , wenn und dann das preußische Landrecht bildeten die fischen Kultur nicht in Berührung , diese bildet eine lehrreichen und interessanten Ausführungen beschloß.
darin einer Mutter das Recht der Tötung ihres nen - Weiterentwicklung der Rechtsverhältnisse . Aus früher Insel im niederländischen Volk und Staat . Ent für die ihm , spontan zum Ausdruck gebracht , starter

geborenen Kindes vor dessen erster Nahrungs - Beit sind Namen ihrer Künder und Bearbeiter nicht deckungen , die die Wissenschaft fördern , liegen weni - Beifall der Zuhörerschaft dankte . Viele vom Vor

aufnahme zuerkannt wird . Alle Verfehlungen fonn überliefert , mit der Komplizierung der Rechtsverhält ger in der Natur des Friesen , er leistet mehr Aus - tragenden gezeigte Lichtbilder trugen zum raschen
ten nach der Lex mit Geldbußen abgegolten werden . nisse traten schließlich Juristen auf , die zuerst das bau- (Bastel - ) Arbeit . Auch in der Rechenkunst als Verständnis mancher Darstellungen wesentlich bei.
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s
ar

m
en

Je
ns

zu
se

he
n

un
d

Ih
re

sc
hö

ne
H

an
d

al
s

Pr
ei

s
fü

r
m

ei
ne

V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t
zu

ve
rla

ng
en

.
Ic

h
m

ac
he

Ih
ne

n
au

ch
ga

r
ke

in
H

eh
l

da
ra

us
,

da
ß

ic
h

m
ic

h
ei

ne
Ze

itl
an

g
se

hr
er

ns
tli

ch
m

it

di
es

em
G

ed
an

ke
n

ge
tra

ge
n

ha
be

,
un

d
da

ß
ic

h
no

ch
je

tz
t

ra
se

nd
ei

fe
rs

üc
ht

ig
au

f
di

es
en

ju
ng

en
Si

eg
fr

ie
d

bi
n

,
de

m
Si

e
de

n
V

or
zu

g
ge

be
n

w
ol

le
n

.
A

be
r

ic
h

sa
h

,
da

ß
Si

e
m

ic
h

ni
ch

t
lie

bt
en

,
un

d
ic

h
w

ar
gr

oß
m

üt
ig

ge
nu

g
,

Ih
re

n
G

ef
üh

le
n

R
ec

hn
un

g
zu

tra
ge

n
.

A
uß

er
de

m
au

ße
rd

em
im

V
er

tra
ue

n
ge

sa
gt

,
lie

be
Lu

is
a

w
är

e
es

m
ir

do
ch

vi
el

le
ic

ht
et

w
as

un
be

ha
gl

ic
h

ge
w

es
en

,
m

it
Ih

ne
n

Ta
g

fü
r

Ta
g

an
de

m
se

lb
en

Ti
sc

he
zu

sp
ei

se
n

.
Sc

hl
ie

ßl
ic

h
fa

nn
m

an

ia
ni

ch
t

w
is

se
n

,
ob

Si
e

si
ch

vo
n

Ih
re

m
au

sg
e

ze
ic

hn
et

en
B

er
uh

ig
un

gs
m

itt
el

ni
ch

t
no

ch
ei

ne
n

fle
in

en
V

or
ra

t
fü

r
et

w
ai

ge
n

fü
nf

tig
en

B
ed

ar
f

zu
rü

ck
be

ha
lte

n
ha

be
n

!"

-

Si
e

w
ol

lte
an

tw
or

te
n

,
ab

er
no

ch
eh

e
si

e
da

s
er

st
e

W
or

t
üb

er
di

e
Li

pp
en

ge
br

ac
ht

,
m

ac
ht

e
si

e
ih

m
in

si
ch

tli
ch

er
Er

re
gu

ng
ei

n
Ze

ic
he

n
,

st
ill

zu
se

in
.

Si
e

ha
tte

de
n

K
la

ng
m

en
sc

hl
ic

he
r

St
im

m
en

dr
au

ße
n

au
f

de
m

G
an

ge
ge

hö
rt

,
un

d
si

e
ha

tte
so

fo
rt

er
ka

nn
t

,
da

ß
ei

ne
di

es
er

St
im

m
en

di
e

H
er

m
an

n
R

od
ec

ks
w

ar
.

Er
sp

ra
ch

m
it

de
m

St
ub

en
m

äd
ch

en
,

un
d

ei
n

ze
in

e
W

or
te

,
di

e
de

ut
lic

h
ve

rs
tä

nd
lic

h
bi

s
hi

er
he

r
dr

an
ge

n
,

lie
ße

n
ih

r
fe

in
en

Zw
ei

fe
l

,
da

ß
ih

m
da

s
M

äd
ch

en
,

de
m

er
ha

lte
ne

n
A

uf
tra

g
ge

m
äß

,
vo

n
de

r
gr

oß
en

Er
m

üd
un

g
de

s
Fr

äu
le

in
Lu

is
a

er
zä

hl
te

un
d

vo
n

ih
re

m
W

un
sc

h
,

ni
ch

t
ge

st
ör

t
zu

w
er

de
n

.
Si

e
zi

tte
rte

,
da

ß
er

tro
zd

em
da

ra
uf

be
st

eh
en

kö
nn

te
,

so
gl

ei
ch

be
i

ih
r

ge
a

m
el

de
t

zu
w

er
de

n
,

un
d

in
ei

ne
m

tie
fe

n
A

uf

at
m

en
de

r
Er

le
ic

ht
er

un
g

ho
b

si
ch

ih
re

B
ru

st
,

al
s

si
e

in
ne

w
ur

de
.

da
ß

di
e

B
es

or
gn

is
ei

ne
un

g



begründete
gew

esen
w

ar
.

D
as

D
effnen

und
Schließen

einer
Tür

und
die

w
ieder

einges
tretene

Stille
sagten

ihr
,

daß
R

odeck
sich

in

fein
Zim

m
er

begeben
habe

,
und

daß
die

G
e

fahr
für

den
A

ugenblick
glücklich

vorüberges
gangen

sei
.

A
ber

die
G

egenw
art

des
A

m
erikaners

schien
ihr

nunm
ehr

völlig
unerträglich

,
und

sie
hatte

keinen
anderen

W
unsch

als
den

,
ihn

so
rasch

w
ie

m
öglich

zu
entfernen

.

„
Sie

m
üssen

fort
!"

flüsterte
sie

.
„

W
enn

R
odeck

etw
as

von
Ihrer

A
nw

esenheit
erfährt

,
ist

alles
für

m
ich

verloren
.

Es
w

ird
m

ir
ohne

dies
schw

er
genug

,
ihm

die
N

atur
m

einer
B

e
ziehungen

zu
einem

M
enschen

von
Ihrer

A
rt

zu
erklären

.
Ich

gebe
Ihnen

also
das

feste
V

ersprechen
,

daß
ich

m
ich

an
Ihrer

M
ine

be¬
teiligen

w
erde

m
einetw

egen
sogar

m
it

der
ungeheuerlichen

Sum
m

e
,

die
Sie

gefordert
haben

.
A

ber
ich

m
uß

dann
auch

die
G

ew
iß¬

heit
erhalten

,
daß

Sie
m

einen
Lebensw

eg
nie

m
ehr

freuzen
w

erden
!"

W
ilhelm

Langheld
verneigte

sich
zu

stim
m

end
und

legte
zum

leberfluß
die

H
and

aufs
H

erz
.

„ Ich
verspreche

es
bei

m
einer

K
avaliers

.
ehre

,
Fräulein

M
agnus

!
So

lang
w

ird
m

eine

irdische
Laufbahn

ja
am

Ende
nicht

m
ehr

sein,
daß

eine
M

illion
unzureichend

w
äre

,
sie

halb¬
w

egs
erträglich

zu
gestalten

.
Sie

sind
also

be
=

ret
,

den
G

esellschaftsvertrag
bezüglich

der
A

us¬
beutung

m
einerSilberm

ine
zu

unterzeichnen?"

langen
zu

verbergen
,

D
ub

er
sie

nicht
D

ura
ein

längeres
V

erw
eilen

m
arterte

. .

A
ls

er
nach

einigen
höflichen

A
bschieds¬

w
orten

zur
Tür

ging
,

w
ar

es
inde

oie
B

ra
silianerin

,
die

ihn
noch

einm
al

au
A

ber
w

enn
R

odeck
jetzt

zufällig
aus

seinem
Zim

m
er

träte
."

sagte
sie

angstvoll
,

„
oder

w
enn

er
am

Fenster
stände

und
Sie

aus
dem

H
ause

treten
sähe

w
ie

,
um

des
H

im
m

els
w

illen
,

sollte
ich

ihm
Ihr

H
iersein

er¬
flären

?
"

, ,Seien
Sie

ganz
unbesorgt

,
schöne

Luisa
!

Er
w

ird
m

ir
w

eder
begegnen

,
noch

w
ird

er
m

ich
aus

dem
H

ause
treten

sehen
.

Ich
habe

vorbin
zufällig

bem
erkt,

daß
das

H
otel

noch
einen

zw
eiten

A
usgang

nach
der

N
ebenstraße

einen
A

usgang
für

Lieferanten
und

hat
-

D
ienstboten

.
N

achdem
ich

schon
so

viel
für

Sie
getan

habe
,

w
arum

sollte
ich

nicht
auch

noch
um

Jhretw
illen

die
D

em
ütigung

auf
m

ich
neom

en
,

den
A

usgang
für

die
D

ienstboten
zu

benugen
?

"

D
am

it
endete

ihre
U

nterredung
.

So
bes

hutsam
schloß

Luisa
hinter

ihm
die

Tür,
daß

auch
nicht

der
schw

achste
,

verräterische
Laut

bis
zu

R
odecks

Zim
m

er
hinü

erdringen
konnte

.
U

nd
dann

,
hinter

der
Fenstergardine

stehend
,

überzeugte
sie

sich
davon

,
daß

der
A

m
erikaner

eingang
verlassen

hatte
.

N
ach

B
erlauf

einiger
das

H
otel

w
irklich

nicht
durch

den
H

aupt¬

M
inuten

erst
trat

sie
in

das
Zim

m
er

zurück
,

und
w

ie
sie

jetzt
hoch

aufgerichtet
dastand

,
m

it
geballten

Fäusten
und

haßverzerrtem
G

esicht,
da

hätte
w

ahrlich
keiner

,
der

sie
so

sah
,

im
ungew

issen
darüber

sein
können

,
daß

dieſe
Frau

auch
vor

einem
neuen

V
erbrechen

nicht
zurückschrecken

w
ürde

,
w

enn
es

etw
a

galt
,

ein

zum
G

lück
zu

versperren
drohte

.

W
enn

Ihnen
diese

Form
alitäten

not¬
w

endig
scheinen

m
einetw

egen
!

A
ber

w
ir

fönnen
doch

hier
in

Langenburg
feine

A
b¬

m
achungen

treffen
.

Es
m

uß
Ihnen

für
den

A
ugenblick

genügen,
w

enn
Sie

m
eine

feste
3u -

H
indernis

zu
beseitigen,

das
ihr

den
W

eg
fage

erhalten
,

daß
ich

unm
ittelbar

nach
m

einer
R

ückkehr
in

M
ünchen

alles
nach

Ihren
W

ün¬
schen

erledigen
w

erde
."

W
ilhelm

Langheld
schien

für
einen

M
o¬

m
ent

unschlüssig
,

dann
aber

stim
m

te
er

groß¬
m

ütig
zu

.

Sei
es

darum
!

Es
w

äre
ja

auch
ganz

sinnlos
,

w
enn

Sie
etw

a
die

A
bsicht

hätten
,

m
ich

m
it

leeren
V

orw
änden

hinzuhalten
!

D
er

M
ann

,
der

sich
dergleichen

geduldig
gefallen

ließe
,

bin
ich

troy
aller

G
utm

ütigkeit
nicht

!"
, ,

Sie
w

erden
m

ich
also

jezt
verlassen

nicht
w

ahr
?

U
nd

Sie
w

erden
noch

heute
ab¬

reisen
?

"

Ich
verm

ute
,

daß
ich

nicht
viel

verliere
,

w
enn

ich
auf

den
G

enuß
der

Langenburger
Sehensw

ürdigkeiten
verzichte

.W
ann

aber
w

erde
ich

das
V

ergnügen
haben

,
Sie

in
M

ünchen
w

iederzusehen
?

"

Ich
w

erde
voraussichtlich

m
orgen

reisen
."

"
In

der
G

esellschaft
des

H
errn

R
oveck

natürlich
?

"
.

Ich
hoffe

es
;

aber
es

ist
noch

nicht
ge¬

w
iß

.
Ich

habe
ihn

ersucht
,

m
ir

eine
U

nter¬
redung

m
it

Fräulein
Inge

H
olthausen

zu
der

m
itteln

.
U

nd
von

dem
V

erlauf
dieser

U
nter

reoung
w

ird
dann

alles
w

eitere
abhängen

."
Langheld

verzog
sein

faltiges
G

esicht
zu

einer
m

ißbilligenden
G

rim
asse

.
Sie

sollten
sich

das
lieber

ersparen
.

D
as

M
ädchen

kann
Ihnen

gefährlicher
w

erden
,

als
Sie

ahnen
."

W
enn

ich
nicht

w
üßte

,
daß

sie
m

ir
ge¬

fährlich
w

erden
kann

,
w

ürde
ich

diese
U

nter¬
redung

gew
iß

nicht
gesucht

haben
!

Ich
m

uß
sie

entw
eder

entw
affnen

,
oder

ich
m

uß
w

enigstens
erfahren

,
w

orin
die

W
affen

bestehen
,

deren
sie

sich
gegen

m
ich

bedienen
könnte

.
N

ur
die

un¬
betannten

G
efahren

sind
es

,
vor

denen
ich

m
ich

fürchte
!"

20 .
R

apitel
.

In
tiefster

und
schm

erzlichster
V

erstim
m

ung
w

at
H

erm
ann

R
odeck

von
seinem

B
esuch

im
R

iegerschen
Sanatorium

zurückgekehrt
.

Er
hatte

eine
Enttäuschung

erfahren
,

w
ie

sie
ihn

em
p

.
findlicher

kaum
je

in
seinem

Leben
getrossen

hatte
,

und
er

w
ar

w
ährend

dieser
letzten

Stunde
völlig

irre
gew

orden
an

einem
m

enschlichen
W

esen
,

dessen
reine

H
erzensgüte

ihm
bisher

über
jeden

Zw
eifel

erhaben
und

der
höchsten

B
ew

underung
w

ürdig
erschienen

w
ar

.
Inge

H
olthausen

hatte
seinen

B
esuch

ohne

w
eiteres

angenom
m

en
,

ja
,

es
hatte

fast
den

A
nschein

,
daß

sie
ihn

erw
artet

hatte
;

aber
die

ihm
da

entgegentrat
,

w
ar

eine
andere

ge¬
w

esen
,

als
die

Inge
H

olthausen
,

die
er

bisher
gekannt

.
R

odeck
hatte

den
hoheitsvollen

Ernst
ihrer

3üge
,

die
gem

essene
Zurückhaltung

ihres
W

esens
anfangs

m
it

der
Trauer

erklären
w

ollen
,

die
gerade

heute
,

am
B

egräbnistage
des

B
ruders

,
w

ohl
m

it
verdoppelter

Schw
ere

auf
ihr

lasten
m

ochte
;

aber
er

hatte
sich

nicht
lange

darüber
täuschen

können
,

daß
in

ihrer
A

rt
,

ihn
zu

behandeln
,

eine
tiefgreifende

V
ers

änderung
eingetreten

w
ar

.
O

hne
Zw

eifel
brachte

sie
ihn

in
irgendeinen

Zusam
m

enhang
m

it
dem

unerw
arteten

Erscheinen
Luisas

und
m

it
ihrem

theatralisch
w

irkenden
B

enehm
en

am
G

rabe
des

D
oktors

,
und

es
w

ar
,

als
ob

er
ihr

dadurch
m

it
einem

M
ale

völlig
entfrem

det
sei.

N
ichts

m
ehr

von
der

freundschaftlichen
W

ärm
e

,
die

ihn
so

aufrichtig
beglückt

hatte
,

w
ar

im
K

lang
ihrer

Stim
m

e
;

w
ie

ein
ers

fältender
H

auch
ström

te
es

ihm
vielm

ehr
aus

jedem
ihrer

W
orte

entgegen
.

Soldatenbereid
Ihnen

lassen
!

fassen
,

und
sie

w
ar

ersichtlich
bem

üht
gew

esen
,

Sie
hatte

sich
den

A
nschein

gegeben
,

sein
Ja

,
Sie

sind
ein

tapferes
M

ädchen
,

Luisa
,

Erscheinen
als

einen
A

bschiedsbesuch
aufzu¬

bas
m

uß

dem
Sie

die
diesen

A
bschied

so
turz

und
so

fühl
w

ie
m

ög
ganze

G
lut

Ihrer
Liebe

schenken
,

darf
sich

lich
zu

gestalten
.

D
ie

W
orte

des
D

ankes
für

w
irklich

für
einen

G
lückspilz

halten
,

selbst
die

ihrem
B

ruder
erw

iesenen
Freundlichkeiten

nun
,

selbst
w

enn
er

den
R

ausch
eines

Tages
flangen

trocken
und

gequält
,

und
sie

hatte
sich

ebenso
teuer

bezahlen
m

uß
w

ie
der

arm
e

dabei
nicht

einm
al

gesetzt
,

w
ie

zum
Zeichen

,
Jenssen

.
Lun

Sie
also

,
w

as
Sie

für
zw

eck
daß

sie
ein

längeres
V

erw
eilen

des
B

esuchers
m

äßig
halten

!
W

enn
die

andere
einfältig

w
eder

erw
arte

noch
w

ünsche
.

D
es

V
orfalls

genug
ist,

ihre
K

arten
aufzudecken

,
so

haben
am

G
rabe

erw
ähnte

sie
nicht,

und
R

odeck
fand

Sie
recht

getan
.

A
ber

vergessen
Sie

nicht
,

daß
auf

solche
A

rt
nur

schw
er

die
rechte

Einleitung
es

nicht
bloß

H
olthausens

Schw
ester

ist,
m

it
für

das
A

nliegen
,

das
ihn

hierhergeführt
hatte

.
der

Sie
sich

m
essen

w
ollen

,
sondern

vielleicht
A

ls
er

dann
Luisas

N
am

en
genannt

,
ihr

auch
eine

R
ivalin

in
dem

K
am

pf
um

die
Liebe

Erscheinen
zu

erklären
versucht

und
der

B
itte

desselben
M

annes
.

U
nd

in
solcher

Lage
können

A
usdruck

gegeben
hatte

,
m

it
der

er
von

ihr
auch

die
H

arm
losesten

zu
Tigerinnen

w
erden

!"
zu

der
Schw

ester
des

V
erstorbenen

geschickt
Luisa

hörte
w

ohl
kaum

noch
auf

das
,

w
as

w
orden

w
ar

,
hatte

sie
ihn

w
ohl

m
it

völlig
un¬

er
sprach

.
A

lle
ihre

N
erven

zuckten
in

der
bew

egtem
G

esicht
angehört

,
ohne

ihn
zu

unter
brennenden

U
ngeduld

,
daß

er
sie

endlich
von

brechen
;

dann
aber

hatte
sie

in
einem

Ton
,

feiner
verhaßten

G
egenw

art
befreien

m
öge

,
der

dem
M

aler
hart

und
erbarm

ungslos
dünfte

,
und

sie
gab

sich
so

w
enig

M
ühe

,
dies

V
er

-
erw

idert
:

„N
ein

,
ich

w
ünsche

das
Fräulein

M
agnus

nicht
w

iederzusehen
,

und
ich

habe
ihr

so
w

enig
etw

as
zu

sagen
,

als
ich

von
ihr

irgendeine
M

itteilung
oder

Erklärung
entgegenzunehm

en
w

ünsche
!

Ich
hoffe

,
daß

sie
Feingefühl

genug
haben

w
ird

,
m

einen
Lebensw

eg
vorfäßlich

nicht
noch

einm
al

zu
freuzen

!"
V

erletzt
durch

die
Schroffheit

dieser
Zurück¬

w
eisung

,
hatte

R
odeck

Jnge
gegenüber

unum
.

w
unden

ausgesprochen
,

daß
sie

sich
dam

it
einer

U
ngerechtigkeit

schuldig
m

ache
,

da
Luisa

sichers
lich

alles
andere

eher
verdiene

,
als

ihren
G

roll
oder

ihre
V

erachtung
.

M
it

steigender
W

ärm
e

hatte
er

die
Sache

der
B

rasilianerin
geführt

,
hatte

alles
vorgebracht

,
w

as
in

ihm
selber

zu
ihren

G
unsten

sprach
,

und
w

ar
in

ihrer
V

er¬
teidigung

w
ohl

w
eiter

gegangen
,

als
es

ur
sprünglich

in
seiner

A
bsicht

gelegen
hatte

.
D

enn
er

hatte
,

durch
Inges

beharrliches
Schw

eigen
im

m
er

m
ehr

aufgeftachelt
,

zulegt
sogar

halb
w

ider
den

eigenen
W

illen
eine

A
ndeutung

gem
acht

,
die

sich
auf

sein
leztes

G
espräch

m
it

G
erhard

H
olthausen

bezog
.

D
a

erst
hatte

ihn
die

Schw
ester

des
V

erstorbenen
unterbrochen

.
"Ich

m
öchte

den
N

am
en

dieser
Person

nie
w

ieder
in

V
erbindung

m
it

dem
m

eines
un¬

glücklichen
B

ruders
hören

!"
hatte

sie
m

it
solcher

Frem
de

zu
hören

verm
einte."

U
nd

um
uns

Schärfe
erklärt

,
daß

R
odeck

eine
ihm

völlig

beiden
die

nuzlose
V

erlängerung
einer

pein¬
lichen

Situation
zu

ersparen
,

lassen
Sie

m
ich

Ihnen
sagen,

H
err

R
odeck,

daß
ich

die
B

ew
eg¬

gründe
für

den
W

unsch
des

Fräulein
M

agnus
,

m
ich

noch
einm

al
zu

sprechen
,

vollkom
m

en
durchschaue .

Ich
w

eiß
,

daß
sie

sich
vor

m
ir

fürchtet
,

daß
sie

m
ich

versöhnen
m

öchte
,

um
hinfort

sicher
vor

m
ir

zu
sein.

So
m

ögen
Sie

ihr
denn

in
G

ottesnam
en

ausrichten
,

daß
sie

von
m

ir
nichts

zu
besorgen

hat
!

W
ohl

gab
es

eine
Zeit

,
da

ich
m

ir
vorgesezt

hatte
,

G
erhards

furchtbares
G

eschick
dereinst

an
ihr

heim
zusuchen

und
sie

büßen
zu

lassen
für

das
,

w
as

sie
an

ihm
getan

.
A

ber
ich

w
eiß

jezt
,

daß
ich

dam
it

nicht
im

Sinne
des

arm
en

V
erstorbenen

handeln
w

ürde
,

w
eiß

,
daß

er
seibst

ihr
verziehen

hatte
.

U
nd

nun
,

da
sein

Tod
alles

ausgelöscht
hat

,
w

as
trübe

und
düster

w
ar

in
seinem

Leben
,

nun
ist

auch
m

ein
V

erlangen
nach

V
ergeltung

erstorben
.

W
enn

sie
nach

allem
,

w
as

hinter
ihr

liegt
,

noch
die

Fähigkeit
hat

,
glücklich

zu
sein

,
so

m
ag

diese
Frau

m
einetw

egen
glücklich

w
erden

,
w

ie
und

m
it

w
em

sie
w

ill
!

Ich
w

erde
sie

nicht
daran

hindern
,

und
w

erde
das

R
ächeram

t
einem

höheren
R

ichter
überlassen

.
N

ur
vor

einer
persönlichen

B
erührung

m
it

ihr
und

m
it

allem
,

w
as

zu
ihr

gehört
,

m
öchte

ich
heute

und
für

jede
Zukunft

bew
ahrt

bleiben
!"

N
och

einm
al

hatte
er

einen
V

ersuch
m

achen
w

ollen
,

sie
zu

überzeugen
,

daß
sie

sich
bei

der
B

eurteilung
Luisas

in
einem

unglückseligen
Irrtum

befinde
;

aber
diesm

al
hatte

Inge
ihn

nicht
m

ehr
zu

W
orte

kom
m

en
lassen

,
und

so
deutlich

hatte
sie

jezt
den

W
unsch

ausgedrückt
,

die
U

nterhaltung
zu

enden
,

daß
ihm

nichts
anderes

übriggeblieben
w

ar
,

als
sich

zu
em

p
=

fehlen
.

Er
hatte

es
schw

eren
H

erzens
getan

,
voll

B
itterkeit

vielleicht
,

aber
noch

m
ehr

m
it

einem
G

efühl
aufrichtiger

Trauer
.

D
enn

er
hatte

ja
die

sichere
Em

pfindung
,

daß
es

nach
dieser

A
rt

der
V

erabschiedung
für

ihn
keine

M
öglichkeit

m
ehr

gab
,

das
zerrissene

Freunds
schaftsband

zw
ischen

Inge
H

olthausen
und

ihm
w

ieder
anzuknüpfen

,
und

diese
Erkenntnis

lastete
auf

ihm
w

ie
das

B
ew

ußtsein
eines

schw
eren

und
unerfeßlichen

persönlichen
V

er¬
lustes

.
Er

hatte
bei

der
H

eim
kehr

in
das

H
otel

einen
w

eiten
U

m
w

eg
gem

acht
,

um
nicht

m
it

den
frischen

Eindrücken
dieser

U
nterredung

vor
die

B
rasilianerin

hintreten
zu

m
üssen

,
und

die
M

itteilung
des

Stubenm
ädchens

,
daß

Fräulein
M

agnus
augenblicklich

für
niem

anden
zu

sprechen
sei,

w
ar

nur
seinen

geheim
en

W
ün¬

schen
entgegengekom

m
en

.
W

ährend
der

nun
folgenden

Stunde
des

A
lleinseins

hatte
er

redlich
versucht

,
über

Inge
H

olthausen
end¬

gültig
m

it
sich

ins
reine

zu
kom

m
en

und
sich

gleichzeitig
die

H
altung

vorzuzeichnen
,

die
er

fünftig
Luisa

gegenüber
einzunehm

en
habe

.
A

ber
es

w
ar

schließlich
doch

ein
fruchtloses

B
em

ühen
geblieben

.
Zw

ischen
diesen

beiden
Frauen

stehend
,

die
so

unversöhnliche
G

egensäge
zu

bilden
schienen

,
fam

er
aus

dem
Schw

anken
und

Zw
eifeln

nicht
heraus

.
U

nd
im

m
er

noch
blieb

die
ernste

,
bedrüdende

,
unheilschw

angere
Frage

unbeantw
ortet

.
w

as
an

G
erhard

H
olte

hausens
letzten

B
ekenntnissen

W
ahrheit

und
der

M
ord

am
Teufelshanger

D
enn

Sie
gestatten,

erzähle
ichIhnen

den
w

as
W

ahnw
ig

gew
esen

w
ar

.

(2 .
Forts

.
u

.
Schluß

)

Luisa
selbst

w
ar

es,
die

ihn
schließlich

Eine
G

eschichte
aus

den
B

ergen
von

G
erd

H
arm

storf
.

durch
das

M
ädchen

um
seinen

B
esh

bitten
ließ

.
Sie

saß
m

üde
in

einer
Ecke

Sofas
,

als
er

eintrat
,

und
nach

einem
raschen

,
for

schenden
B

lick
auf

sein
tiefernstes

G
esicht

konnte
sie

ihm
die

V
erlegenheit

einer
schonenden

Ein¬
leitung

ersparen
.

Ich
w

eiß
,

w
as

Sie
m

ir
bringen

,
noch

ehe
Sie

es
ausgesprochen

haben
!"

sagte
sie

leise
.

Fräulein
H

olthausen
w

eigert
sich

,
m

ich
zu

sehen
?

"

"
Ja

,"
erw

iderte
er

offen
.

Sie
hat

m
ir

versichert
,

daß
sie

feine
feindseligen

A
bsichten

gegen
Sie

hegt
,

und
daß

Sie
von

ihr
nichts

zu
um

ihre
eigenen

fürchten
haben

,
aber

W
orte

zu
gebrauchen

sie
w

ünscht
feine

per
sönliche

B
erührung

m
ehr

m
it

Ihnen
w

ie
m

it
allem

,
w

as
zu

Ihnen
gehört

-
w

obei
augen

scheinlich
auch

m
eine

Person
einbegriffen

w
ar

.
M

eine
Fürsprache

w
ürde

Ihnen
also

an
jener

Stelle
fortan

nicht
m

ehr
von

irgendw
elchem

N
ugen

sein
können

!"

Etw
as

von
der

B
itterkeit

,
deren

sein
H

erz
noch

im
m

er
voll

w
ar

,
m

ochte
sich

w
ohl

in
seinen

legten
W

orten
offenbart

haben
.

W
ie

w
äre

es
sonst

zu
erklären

gew
esen

,
daß

Luisa
das

G
esicht

in
den

H
änden

verbarg
und

leise
vor

sich
hin

zu
w

einen
begann

.
V

on
der

B
es

forgnis
erfaßt

,
sie

durch
die

R
ücksichtslosigkeit

gefränft
zu

haben
,

m
it

der
er

sich
seiner

B
ot¬

schaft
entledigt

,
trat

R
odeck

näher
auf

sie
zu

.
B

erzeihen
Sie

m
ir

,
Fräulein

M
agnus

!"
fagte

er.
Ich

hätte
eine

m
ildere

U
m

schreibung
w

ählen
sollen

,
aber

M
it

einem
K

opfschütteln
w

ehrte
sie

seine
Entschuldigung

ab
.

„
N

ein
,

nein
ich

habe
Ihnen

nichts
zu

verzeihen
,

sondern
ich

-
ich

allein
bin

es
,

die
Ihre

V
ergebung

zu
erbitten

hat
!

Ich
hätte

m
ich

Ihnen
nicht

aufdrängen
,

hätte
m

ich
nicht

zw
ischen

Sie
und

jenes
junge

M
ädchen

stellen
dürfen

,
das

ja
sicherlich

tausendm
al

besser
und

Ihrer
Freundschaft

sehr
viel

w
ürdiger

ist,
als

ich.
A

ber
noch

ist
es

für
Sie

hoffentlich
nicht

zu
spät

,
ihre

G
unst

zurückzugew
innen

,
die

Sie
doch

nur
m

einetw
egen

eingebüßt
haben

.
Sagen

Sie
ihr

,
daß

Sie
jede

B
eziehung

zu
m

ir
abges

brochen
haben

,
daß

es
nichts

G
em

einsam
es

zw
ischen

uns
gibt

,
und

daß
Sie

m
ich

ebenso
tief

verabscheuen
,

w
ie

sie
m

ich
verabscheut

!
D

ann
w

ird
sie

gew
iß

nicht
zögern

,
Ihnen

von
neuem

ihr
V

ertrauen
und

ihre
Freundschaft

zu
schenken

! "

H
ätte

sie
das

alles
m

it
der

H
eftigkeit

einer
leidenschaftlichen

Erregung
hervorgestoßen

,
so

w
ürde

H
erm

ann
R

odeck
gew

iß
nicht

daran
gedacht

haben
,

es
für

vollen
Ernst

und
für

den
A

usdruck
ihrer

w
irklichen

M
einung

zu
nehm

en
.

A
ber

sie
hatte

es
langsam

und
be¬

herrscht
gesprochen

,
viel

eher
im

Zon
einer

innigen
B

itte
als

m
it

der
H

erbheit
des

G
e¬

fränktseins
,

und
gerade

deshalb
griff

es
ihm

m
ächtig

ans
H

erz
.

O
nce

„Fräulein
Luisa

,"
sagte

er,
liebes

Fräu¬
lein

Luisa
können

Sie
m

ich
denn

in
W

ahr¬
heit

für
so

schw
ach

und
so

erbärm
lich

halten
,

daß
Sie

m
ir

etw
as

D
erartiges

zum
uten

?
Ist

Ihr
V

ertrauen
in

die
A

ufrichtigkeit
m

einer
V

ersicherungen
und

in
m

eine
B

eständigkeit
so

gering
?

"

Finster
und

troßig
schaute

der
Toni

vor
sick,

hin
.

" „N
a

ja
-

w
ann

i ' s
tan

hab
,

dann
hab

i ' s
halt

tan
!

-
W

as
m

oanst
denn

,
w

o
i

sunst
dös

held
hätt

hernem
m

a
sollu

?
"

-

D
as

ist
ja

eine
ganz

w
underliche

G
eschichte

!

w
ahren

H
ergang

A
lso

.
Sie

w
issen

,
ich

w
ollte

( N
achdruck

verboten
.)

nicht
gern

von
hier

fortgehen
,

ohne
einen

G
am

ss
bart

und
ein

paar
G

am
sfrickeln

m
it

nach
H

aus
U

nten
am

D
orfteich

hatte
der

K
oiser

sein
zu

nehm
en

,
die

ich
m

ir
selbst

geholt
hatte

.
Ein

A
nw

esen
.

D
ahin

rannte
die

unglückliche
B

urgel
.

G
ew

ehr
hatte

ich
aber

feinen
Jagdschein

.
w

ie
m

enn
sie

von
allen

Furien
der

H
ölle

gehezt
und

ich
w

uste
nicht

recht,
an

w
en

ich
m

ich
w

enden
w

äre
.

Ein
M

örder
!

Ihr
Toni

ein
M

örder
sollte

,
um

die
Erlaubnis

zum
Jagen

zu
bekom

m
en

.
U

nd
für

sie
um

ihr
den

arm
seligen

Schm
uck

G
estern

nun
w

ollte
ich

noch
einm

al
auf

den
Jochers

zu
retten

,
hatte

er
die

schreckliche
Tat

begangen
!

berg
hinauf

,
und

w
ie

ich
w

eggehe
,

hänge
ich

m
ir

Ihre
Pulse

häm
m

erten
und

in
ihren

O
hren

auch
das

G
ew

ehr
um

.
Schaden

fonnte
es

ja
rauschte

es
w

ie
ein

W
asserfall

,
als

sie
den

H
of

nichts
.

N
a

,
w

ie
ich

aus
dem

D
orf

heraus
bin

,
des

R
oiser

erreichte
.

D
er

Toni
hatte

sich
eben

treffe
ich

den
Jäger

da"
-

er
nickte

w
ieder

dem
von

dem
B

auern
getrennt

und
kam

ihr
entgegen

.
Toni

freundlich
zu

,
der

verdächtig
rot

w
urde

D
a

packte
sie

m
it

beiden
Fäusten

seinen
A

rm
.

-
und

frage
ihn

,
ob

er
nicht

eine
G

elegenheit
- H

eraus
is ' s

!"
feuchte

sie
noch

atem
los

zum
Jagen

w
üßte

.
Ja

,
m

einte
er

,
er

könne
von

dem
tollen

Lauf
.

„Sag
scho.

daß
du ' s

tan
m

ich
schon

einm
al

m
itnehm

en
.

W
ir

verabredeten
hast

V
om

H
errn

von
M

öckel
haft

dös
Sünden

dann
noch

,
daß

ich
in

der
Schutzhütte

am
Jocher

geld
!

D
er

Panfraz
hat

di
g ' segn

,
w

ia
daß

d'
berg

auf
ihn

w
arten

sollte
.

Er
ist

dann
auch

m
it

eahm
genga

bistva
fann

toa
Leugnen

net
pünktlich

gefom
m

en
,

und
w

ir
sind

zusam
m

en
auf¬

m
ehr

helfa
."

gestiegen
.

A
ber

w
ir

haben
nichts

gefunden
und

haben
dann

zusam
m

en
in

der
Schutzhütte

genächtet
.

A
m

nachsten
M

orgen
sind

w
ir

w
ieder

losgegangen
-

und
diesm

al
w

ar
uns

das
G

lück
günstiger

.
W

ir
haben

eine
G

em
se

zu
Schuß

bringen
können

ein
B

rachterem
plar

haben
ihr

den
G

am
s¬

H
atte

sie
bis

zu
diesem

A
ugenblick

doch
noch

oaxt
abgeschnitten

,
aber

die
K

rickel
w

ollten
nicht

ein
flein

w
enig

H
offnung

gehabt
,

daß
ein

anderer
m

it
sich

reden
lassen

.
U

nd
sie

w
erden

leider
vers

als
ihr

Toni
der

ruchlose
M

örder
gew

esen
sei?

-
loren

sein
D

enn
w

ährend
w

ir
noch

um
das

Tier
jedenfalls

gab
ihr

seine
brutal

aufrichtige
A

nt
-

bem
üht

w
aren

.
fam

em
e

M
ure

herunter
-

der
m

ort
den

R
est

.
Sie

stieß
ihn

zurück
,

als
em

pfände
H

err
Jäger

bem
erkte

die
G

efahr
glücklicherw

eise
sie

plötzlich
ein

G
rauen

vor
seiner

B
erührung

,
noch

rechtzeitig
,

und
w

ir
konnten

uns
flüchten

.
und

dann
ehe

er
sie

daran
zu

hindern
vers

A
ls

die
G

efahr
vorüber

w
ar

,
fehrten

w
ir

an
m

ocht
hätte

-
schleuderte

sie
die

G
oldstücke

in
den

Platz
zurück

aber
die

G
enise

w
ar

fort,
einem

w
eiten

B
ogen

in
den

Teich
.

jedenfalls
in

die
Tiefe

gerissen
,

und
m

it
ihr

m
ein

„B
urgel

bist
denn

narret
?

"
fuhr

er
sie

Jiucksack
,

den
ich

der
B

equem
lichkeit

halber
abgelegt

on
und

suchte
ihre

H
and

zu
erfassen

.
Sie

aber
hatte

.
D

as
B

lut
,

das
der

A
lte

vom
B

erge
"

freischte
laut

auf
und

riß
sich

los
.

baran
w

ahrgenom
m

en
hat

,
w

ird
verm

utlich
R

ots
„

Seh
-

geh
!

-
Schau

,
daß

di
oierstw

em
gew

esen
sein

.
Ich

hatte
näm

lich
eine

Flasche
W

ann
' s

di
als

M
örder

richten
täiu

sell
w

är
m

it
hinaufgenom

m
en

,
und

die
ist

jedenfalls
in

ja
m

ei
Tod

!"
Stücke

gegangen
.

N
achher

gab
' s

dann
einen

H
eide

H
ände

vor
das

verzw
eifelte

G
esicht

fürchterlichen
G

uß
w

ir
w

urden
ganz

durch¬
schlagend

,
rannte

sie
davon

.
D

er
jam

m
er

w
ar

w
eicht

,
und

ich
seẞ

te
m

ich
in

die
Schutzhütte

,
um

zu
groß

,
sie

konnte
den

A
nblick

des
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.
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.
D
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.
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er
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.
D
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D
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,

als
ob
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ihr
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,
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und
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,
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.
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sei
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daß
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daß
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neuem

zu
w

einen
tief

und
schm

erzlich.
D

ie
fünfzig

M
art

!
D

ie
schönen

fünfzig
M

ark
,

an
denen

sich
nun

die
Fische
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H
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keinem
M

enschen
hier

am
O

rte
ein

Sterbensw
örtchen

nein
!

Ich
bin

im
G

egenteil
fest

über¬
zeugt

,
daß

Sie
großm

ütiger
und

ritterlicher
find

,
als

irgendein
M

ann
,

dem
ich

bisher
be

gegnet
bin

.
A

ber
gerade

deshalb
w

ill
ich

nicht
,

daß
Sie

ein
O

pfer
Ihrer

G
roßm

ut
und

R
itterlichkeit

w
erden

!
Es

ist,
w

ie
es

scheint,
m

ein
Schicksal

,
jedem

U
nglück

zu
bringen

,
an

den
ich

m
ich

in
der

V
erzw

eiflung
m

einer
trost

zerschm
ettert

w
ähnten

-
der

H
err

von
M

öckel!
m

ehr
w

erde
verlauten

laſſen
.

losen
B

erlassenheit
zu

flam
m

ern
suche

!
Ihnen

aber
w

ill
ich

nicht
zur

U
nglückbringerin

w
erden

ich
w

ill
nicht

!
D

enn
es

w
äre

m
ir

im
m

er
noch

hundertm
al

leichter
,

m
eine

V
erlassenheit

zu
ertragen

,
als

dies
schreckliche

B
ew

ußtsein
!"

(Fortsetzung
folgt

.)

C
O

M
O

auch
von

seinem
A

nzug
troff

noch
das

W
asser ,

und
die

H
aare

flebten
ihm

naß
an

den
Schläfen

.
A

ber
er

lächelte
recht

vergnügt
und

say
gar

nicht
besonders

erm
ordet

aus
D

as
w

ar
dann

ein
freudiges

D
urchein¬

ander
ein

B
egrüßen

,
B

eglückw
ünschen

und
Fragen

H
err

von
M

öckel ,
der

dem
Toni

freund
A

uch
eine

Erw
erbsm

öglichkeit
.

lich
zugenickt

hatte
,

blickte
im

m
er

erstaunter
.

Lange
hatte

ich
m

einen
Freund

W
alter

nicht
Ja

,
m

eine
H

errichaften
.

Sie
w

erden
ver

:
gesehen

.
A

ls
ich

ihn
eines

Tages
besuchte

,
fand

zeihen
,

aber
ich

verstehe
von

alledem
fein

Sterbens
ich

ihn
gerade

dabei
,

w
ie

er
eine

größere
Sum

m
e

w
örtchen

.
Ich

soll
erm

ordet
w

orden
sein

?
-

M
a,

G
eldes

nachzählte
.Erstaunt

ob
dieses

ungew
ohnten

G
ott

sei
D

anf
,

es
hat

m
ir

jedenfalls
nicht

viel
R

eichtum
s

frage
ich

ihn
:

M
ensch

,
sag

/
m

al
,

w
o

geschadet
."

hast
du

das
viele

G
eld

her
?

"
Endlich

,
endlich

erfuhr
er

die
ganze

G
eschichte

, ,
D

as
ist

m
ein

erstes
selbstverdientes

G
eld

."
"Ja

,
ja

,
ich

bin
näm

l
ch

durchs
Staatsexam

en
im

Zusam
m

enhang
.

U
nd

dann
lachte

er
schallend

gefallen
,

und
da

habe
ich

die
H

älfte
der

Prüfungs
-

auf
,

und
der

Toni
m

ochte
w

ollen
oder

nicht
gebühren

w
iederbekom

m
en

."
er

m
ußte

in
das

Lachen
einstim

m
en

.

Ende
.

G
uter

R
at

.
B

runo
,

der
eitle

B
runo

,
hat

so
genannte

Schw
einsaugen.

D
as

heißt:
die

A
ugen

find
im

V
erhältnis

zum
G

esam
tum

fang
des

G
esichts

zu
klein

.
D

a
hat

B
runo

aus
seiner

N
ot

an
den

B
riefkasten

onkel
der

m
odern

.K
örperperkultur

-Zeitschr
.

, ,Schönheit
für

A
lle

"
die

Schicksalsfrage
gerichtet

:
W

ie
bekom

m
e

ich
große

A
ugen

und
schöne

runde
B

upillen
?"

und
w

as
glauben

Sie,
hat

derO
nkel

geantw
ortet?

, ,Sehen
Sie

sich
Ihren

lezten
Steuerbescheid

an
!"

Jm
B

ilde
geblieben

.
Junge

Frau
(zum

G
ab

ten,
der

m
it

trüber
M

iene
das

M
ittagessen

hinab¬
w

ürgt
):

D
u

bist
aber

hart
heute

,
M

ännchen
."

Er
:

Sag
'

das
dem

B
raten

!"
4 . Luft

B
l

.").


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

